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118. Donnerstag, den 23. Mai 1918. 44. Jahrgang.

ll-Soot -Ersolge im April : 652VVV S .-R .-T
Von den Kriegsschauplätzen.

Von der Westfront.
In Erwartung der neue» deutschenOffensive.

Köln,  21 . Mai . Bon der schweizerischen Grenze wird der „Köln,
gemeldet: In der heutigen Havasauslaffung über die Kriegslage

W es u. a. : Die Artillerie war auf beiden Seiten rege, besonders aus
«r ewa 15 Kilometer breiten Front zwischen Bacquois und Albert. In
Amdml begann der Feind ferner mit einer außerordentlich heftigen Ar-
Mewrbereitung unter Verwendung von Gasgranaten . Alle Anzeichen
Dchm für die bevorstehendeWiederaufnahme der feindlichenOffensive.

Berlin,  21 . Mai . Im Berner „Bund " urteilt Stegemann, daß
iii dmtsche Offensive bisher gegen den englischen Heeresslügel des Ver-
iwdes gerichtet gewesensei mit dem Ersolg, daß dieser einer operativen
Nhisuiizauheimgefaüe» wäre. Ein neuer gewaltiger Offensivstoßaus der
We des deutschen Aufmarschraumes werde Hervorbrechen, und es wäre
Met , zu glar-Ltn, daß das Ueberraschungsmomentdiesmal vollständig
BjqKaltetsei, weil der Verteidiger sich darauf rüsten lonnte.

PTD . Berlin,  21 . Mai . Nachdem bereits seit einigen Tagen
«Westfrontin stärkstem Feuer aufflammte und Großpatrouillen und
Umenngsabteilungender Entente die deutschenLinien nach schwachen
hchn abcastcteu, lebte am Morgen des 20. Mai in Flandern gewaltige
Mmworbereitung und in größtem Maßstab angelegte englisch-franzö-
mrAiigiiffe gegen den Kemmelund di« westlich und östlich anschließenden
MtschmStellungen auf. In 10 Kilometer Breite liefen die französischen
«wellen, ^welche die erste und zweite Linie bildeten, auf dem flachen
»md cm. Südlich vom Dikkebuschsee, den das schwere Feuer der letzten
echkn freilich längst in ein Trichterfeld verwandelte, setzten die Fran-
» besondersdichte Masten an in der Hoffnung, von hieraus das
» « massiv von Norden her zu umfassen. Aus wenigen Metern Ent-

.̂""ß.W.ug ihnen rasendes Feuer entgegen. Wie nnt einem Schlage
flutete zurück. Aber was die eigenen

.. ... . .. >iche Reste. Gegen den Kemmel selbst
>» der französische . . . . —
« >d schlug'
W , daß j
Ml - .de Kleit hrach der französische Angriff vor den deutschen Hindev-
»Vpmmenr Deftlich Loker gelang es den- Franzosen lediglich, ein

MKeng begrenztesSchützennestvorzuschieben, das jetzt unter zusammen-
VN deutschem Feuer liegt. Zwischen Loksr und Dranoeter war es
l Mnzosen rntier rücksichtslosestem Menscheneinsatzzuerst gelungen, vor¬
hin , aber der Erfolg war nicht von langer Dauer . Die deutschen,
Viruppen selbst setzten sofort zum Gegenstoß ein. In brausendem

M , an einer Stelle unter persönlicher Führung des Regiments- '
ZMdeurs, jagten die Deutschendie Franzosen wieder zurück. Restlos
»reu diese das im ersten Ansturm gewonnen« Gelände, das voll von

«»Toten lag.
. 21. Mai . Der „Temps" meldet vom Sonntag : Die
Dosten,ive der Entente ist in ihren Vorbereitungen soweit beendet, daß

Kampf um den Besitz des Kemmels bereits mitten in ihr stehen.
Much des Präsidenten an der Front darf als letztes Vorzeichen er-
'«k», dag wir bis zum letzten Mann fertig sind.

Die „Verschwörung" m Irland.
. ETD. London,  18 . Mai . (Reuter.) Der Erlaß des Lord-

, von Irland hat folgenden Wortlaut : Da uns . bekannt geworden
Mb einige Untertanen Seiner Majestät, die in Irland wohnen, sich
Moren haben, und in verräterische Verbindung mit dem deutschen
AMeten stad, und da dieser Verrat den Ruf Irlands und semeMiche Mitch — - - . .. . . . . -. das ganz«

ein
. ^ enmut in der Äergangenhett. . .
.̂Wen letzt in - diesem Kriege kämpfen̂ und da energischeMaßrege'

zu vereiteln, Matz-
so ist es die Pflicht

«men Untertanen Seiner Majestät, die Verschwörungnicht zu unter-
M einer wirksamen Fortsetzung des Krieges und zur Wohl¬

ig >? ^ ^ Eichkeit des Reiches beizntragen. Damit dieses Ziel er-
A' Eb werden wir noch wertere Maßregeln ergreifen, um den frei-
»2 ^ Msteiutritt in das Heer Seiner Majestät zu erreichen in der
.iUg , daß Irland , ohne daß wir zum Dienstzwang übergehen müssen,
-MMonder Form zur Wehrmacht beitragen, und daß dieser Beitrag

K» Verhältnis zu de» Beitragen der übrigen Teile des Reiches
, _ Mai Aus Dublin wird berichtet: Gestern

irische Konferenz im Stadthause und beschloß eine längere Er°
Mtterdam,  21.

Konferenz . . _ ^ „
'°vhrer »^ Vorgehen -von General Frencĥ drê Ver^astung der1!^ " - tadelt als einen Versuch, einen heimlichen Widerstand gegen
>r«MsMiHt ^ brechen. Ein ehrliches Gericht gegen die Angeklagten
MMgland unmöglich. Die Absicht sei lediglich, die irische Nation
TUM . Die Erklärung betont das Recht der Iren , in ihrer Heimat

M Wt gestellt zu werden und sagt- daß in England der Versuch ge-
wurde, die Volksstimmung gegen die Angeklagten zu vergiften.

Rotterdam,  21 . Mar. Eine von CoÄ aus lanzierte
Mtivn der vereinigten Iren wird veröffentlicht. Sie betont, daß

Lloyd-
. . . . .. . . , t, wolle

vijE? Schlag« ausholen. " Sie sei entschlossen,' Irland mit Füßen
»MM behaupte, d,e Iren hätten mtt der „preußischenParier ", mit

'Waste Deutschlands", einen Gehennvertrag geschlossenu. hätten
Md Waffen bezogen, um Britannien den Gnadenstoß zu ver-

Ä « ^ Angst Lloyd Georges grenze an Wahnsinn. Die Iren aber
sd,« xho die geeimgten Führer Irlands ihre Kinder zu lreb hätten,

den Mördern der Buren und so vieler anderer schuldloser
»N Ma ausliesern würden. Was jetzt erzählt werde, ser erlogen,

für sich selbst und bekämpfealle, die es auf sememWege
behinderten. Die Deutschenhaben uns nichts getan, wir sind

M'ad«-, Mjx wünschen einen gerechtenFrieden, der ihnen, wie

"er wurden verhaftet und ins Gesängnis von Limerickgebracht.
UZU °» dam,  21 . Mai . „Daily Mail " meldet, es seien in

M übrigen Irland 400 Verhaftungen erfolgt. D,e Ent-
in ganz Irland werde in den nächsten Tagen er-

»Mtzẑas schnelle Zugreifen Frenchs sei notwendig geworden, weil der
' ûsstand von den Sirmseinern vom 24. Mai in ganz Jr-

gewesen sei.
, 21. Mai . Der „Lok.-Anz." meldet aus Lugano : Da -.

M «nKischm Regieruus in Irland bat einen veuiMsn Mn-

Vas deutsche Hauptquartier meidet:
WTB . Berlin.  21 . Mai . abends. (Amtlich.) Bon

den Kriegsschauplätzen nichts Neues.
WTB . Berlin.  22 . Mai . (Amtlich.) Das Erotze

Hauptquartier meldet:
Westlicher Kriegsschauplatz:

Im Kemmelgebiet hielt lebhafte Feuertätigkeit an.
Nördlich vom Dorf Kemmel und südlich von Loker scheiterte
am Abend starker feindlicher Teilangriff . Beiderseits der
Lys und am La-Bassee-Kanal lag unser rückwärtiges Gelände
wiederum unter starkem Feuer . — Auch zwischen Arras und
Albert war die feindliche Artillerie am Abend sehr rege. —
ZwischenSomme u. Oise lebte die Cefechtstätigleit nur vor¬
übergehend auf. — An den übrigen Fronten nichts von Be¬
deutung.

Eins unser Bombengeschwader vernichtete in der Nach«
vom 21. zum 22. S. die ausgedehnten französischen Munitions¬
lager bei Blargies . — Leutnant Menkhoff errang seinen 27.,
Leutnant Pütter seinen 23. «nd 24. Luftsieg.

Der Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorsf.
s- » »

WTB . Wien,  21 . Mai . Amtlich wird verlautbart:
An der italienischen Front führte beiderseits entfaltete Er¬
kundungstätigleit zu mehrfachen Kampfhandlungen . Süd¬
östlich von Mori stietze« in der IMchL zum Ssnrrtag Abt»?--
lungen ungarischer Infanterie in die feindlichen Stellungen
vor. Am Loppiosee, bei Asiago und auf dem Safforusso wur¬
den italienische Patrouillen zurückgewiesen. Fei,Ferer
wurden stärkere feindliche Erkundungsabteilungen durch
Eegenstoh geworfen. Bei Tapofile entrih uns der Italiener
einen Vorpostengraben. Die k. u. k. Fliegerkompagnie Nr.
14 schoh am 19. d. Mts . vier feindliche Flugzeuge ab. die
alle auf «nserem Boden niedergingen.

Der Chef des Generalstaves.
« . » »

Der kl . Boot - Bericht.
WTB . Berlin.  21 . Mai . (Amtlich.) Im Monat

April find insgesamt 852 VVV Br .-R.-T. des für unsere
Feinde nutzbaren Handelsschiffsraumes vernichtet worden.
Der ihm zur Verfügung stehende Handelsschiffs»»«!« ist so¬
mit allein durch kriegerischeMaßnahmen seit Kriegsbeginn
um rund 17116 888 Vr .-R^T. verringert worden.

Der Chef des Admirakstabes der Marine.
WTB . Berlin.  21 . Mai . (Nichtamtlich.) Mit 852 M«

Br .-R.-T. reiht sich das April -Ergebnis in die etwa feit
Herbst vorigen Jahres stetige Kurve früherer Monats -Er¬
gebnisse ein. Wir können daraus entnehmen, daß es den ge¬
steigerten Abwehrmaßnahmen unserer Gegner nicht gelungen
ist, die Erfolge «nserer U-Boote zu drücken. Andererseits
zeigt das Bild , daß es der unermüdlichen Tatkraft unserer
U-Boote zu danken ist, wenn die monatliche Versenkungs-
Ziffer wieder die stattliche Höhe erreicht hat . Dabei ver¬
dient besondere Berücksichtigung die auch nach feindlichem
Eingeständnis geradezu erschreckliche Steigerung der An¬
griffe deutscher U-Boote auf bewaffnete Handelsschiffe.
Biele von ihnen, schreibt das »Journal of Commerce" vom
23. März , können während des ganzen Krieges überhaupt
nicht mehr Verwendung finden»alle aber find auf lange Zeit
hinaus außer Betrieb gesetzt. Geddes sagte Mitte März im
Unterhaus : Die Reparaturarbeit im Schiffsbau hat die be¬
merkenswerte Höhe von einer halben Million Vr .-R.-T. pro
Woche erreicht»und mit den Leuten, die man jetzt zu Schiffs-
ausbesferungen verwenden muß, könnte man in einem Jahre
eine halbe Million neuen Schiffsraum bauen . Zur Bestä¬
tigung der bekanntlich nicht mehr zutreffenden Aussagen
englischer Minister trifft wie gernfen eine Meldung des
«Temps" vom 2. Mai ein» derzufolge in der ersten Hälfte des
April d. Zs . 133 Fahrzeuge mit zusammen 35 898 Br .-R.-T.
zum Zwecke der Ausbesserung französische Werften auffuchen
mußten. Die Ausbefserurng aber, meldet «Berlingsle Ti«
dends" vom 24. Mai » geht sehr langsam vor sich, weil die
französische Heeresverwaltung die nötigen Arbeiter nicht
freigibt . Auch in England fehlt es an gelernten Werft¬
arbeitern . Zur gerechten Würdigung «nserer U-Boot -Er-
folge reicht mithin nicht aus , nur die Versenkungen zu be¬
trachten, sondern in demselben Umfange die dem Feinde zur
Verfügung stehende Ausnutzung seiner Abwehrmittel und
die Bergung schußbefchädigterSchiffe. Dadurch scheinbar in
eine Verminderung seiner Schiffsverluste gelangt , steigt die
Zahl der beschädigtenSchiffe und kürzt die Schifssräumte.
die betriebsfähig zu seiner Verfügung übrig bleibt . _

druck in Italien hervoraerufen, weil damit bewiesen wird, wie viel Un¬
wahrheit in dem Feldgeschreider Alliierten für die kleinenNationen steckt.
„Avanti " bringt einen Bericht unter dem Titel „Was geht in Irland vor ?"
Nach dem „Corriere della Sera " wurden bisher in Irland etwa 200 Per¬
sonen verhaftet und auf die Kriegsschiffegebracht. Die Verhaftungen in
Dublin erfolgten vorgestern früh, während di« Stadt noch schlief, ohne
besondere Zwischenfälle. In Dublin herrscht große Bestürzung. Die
Stadt ist vorläufig ruhig, jedoch sind nach demselben Korrespondenten
Ueberraschungen nicht ausgeschlossen. Nach dem Londoner Korrespon¬
denten -des „Sscolo" bestätigt sich die Verhaftung des Dr . Dillon nicht.
Der Verhaftete gleichen Namens ist ein Smnfeiner , wie denn überhaupt
bisher nur Anhänger dieser Partei verhaftet wurden. Diese Feststellung
hat in England allgemeine Erleichterung hervorgerufen und man hofft,
daß die Rationalisten in die vom General French entdeckte Verschwörung
mit den Feinden nicht verwickelt sind.

WTB . Amsterdam,  18 . Mai . Der Londoner Berichterstatter
des „Allgemein Handelsblad " schreibt seinem Blatte , daß sich unter Len
Verhafteten auch der Schriftsteller Darrel Figgis sowie Herbert Followes
und Dr . Hayves befinden. Dis Verhaftungen seien ruhig durchgeführ»

Die Regieruiworden. Regierung habe dokumentarischeBeweise.
Französisch« Selbsterkenntnis.

Bens,  21 . Mm . Der neueste Crr de Paris enthält folgende
Notiz : Unsere Pazifisten sollten wissen, daß der Friede von un¬
serem Wollen nicht adhängt . Selbst wenn wir Elsa -tz-LotHringen
bekommen , werden England und Amerika den Krieg fortsetzen.
Ein Separatfriede ist für uns unmöglich . England und Amerika
würden uns die Verpflegung absporren und ums sofort blockieren.
Für uns heißt es nicht mehr zu wählen zwischen Sieg und Frieden
andern Mischen Sieg und MMgersnot.

Der »erlogene Korrespondent.
Berlin,  18 . Mai . Nach einer .Daily Teleg .r ."-Meldunij

aus Paris ist die Meldung des dortigen Korrespondenten des „Man¬
chester Guardian " über -den zweitem. Brief Kaiser Karls vollkommen
erlogen . Aus diesem Grunde hat der findige Berichterstatter aus
dem Derbamde der enalisch-amerikamischen Presse austrMM müssen;
auch ist ihm der ZutrÜt zu der Tribüne der französischen Kammer
verweigert worden '

Von der Bakklmfront.
» Türkische Berichte.

WTB . Konftantinopel,  20 . Mai . Amtlicher TMW-
bevicht vom 19. Mai : 'Palästina -Front : Stellenweise beiderseits
reges StSmnMfeü ««. Erfolgreiche eigene Erkundungsvorstöße bei
Kafat und gegen die Zordanmümdung . Angriffe der Rebellen
gegen Maam find abgeschlagen worden '. — Aegästches Meer : Eimer
unserer Flieger aM feindlich« Artilleriestellungen auf der Insel
Meist l ? l mit beobachteter guter Wirkung am. Er kehrte trotz
feindlicher Abwehr unversehrt zurück. — Von den übrigen Fronten
nichts von Bedeutung.

WTB . Konftantinopel,  21 . Mai . Amtlicher Tagesbe¬
richt vom 20. Mai . Palästinafront : Im allgemeinen Ruhe bis
aus rege Artillerietätigkeit m einzelnen Teilen der Front . Die am
17.

8 .
tion fielen in unsere Hand . — Auf dem übrigen Fronten kein Er¬
eignis von Bedenkms

U-Boot - und Luftkrieg.
Erkolse. die kein« Eriolse sind.

Verlin,  18 . Mai . Der französischeHeeresbericht vom 10. Mai
meldet: „Gestern schoß Leutnant Fonck in zwei Streifflügen sechs deutsche
Zweisitzerab. Die beiden ersten m 10 Sekunde», den dritten S Minuten
später und die drei letzten im Laufe des zweiten Streiffluges ." — Voll
Stolz gibt der Lyoner Funkspruchzu diesem„herrlichen Erfolge" des Leut¬
nants Fonck, der damtt seinen 42. Luftsieg errungen habe, die näheren
Kommentare und vergleichtFonck mit unserem Rittmeister Frhrn . v. Nicht¬
hofen. . Zweifellos wären diese Heldentaten des Leutnants Fonck bewun¬
derungswürdig, wenn sie wahr wären. Am 9. Mai wurden jedoch an der
ganzen Westfront nur zwei deutsche Fsugzeuge abgeschossen und zwar zwei
Einsitzer. Da nicht anzunehmen ist, daß Fonck sechs französischeoder eng¬
lische Flugzeuge abgeschossen hat, so müssen wir ihm diese sechs Luftsiege
von ferner Liste streichen. Natürlich gewinnen auch seine übrigen 36 Lust¬
siege durch die klar erwiesene Fälschung seiner letzten Erfolge keineswegs
an Glaubwürdigkeit. Frankreichs größtes „Aß", der Rächer und Nach¬
folger Guynemers, scheint seinem Vorgänger auch in der Hinsicht nach-
zuerfsrn, daß er seine Erfolge nicht immer der Wahrheit gemäß darstellb

Küste«- «nd Kolonialkrieg.
Die Aufbringung der holländischen FiWampfer nach England.

WTB . Rotterdam,  21 . Mai . Wie die „Niewwe Rotkerd.
Eomr." aus Ymmiden erfährt , wundem archer dem FifchlMnpM
„Otomo" mach die Fischdampfer „Dorka 12" , „Holland 6" . „Pan ",
„Pax " -und „Urania " mach' England aufgebracht . Dis Schkepper-
voote „Westerfelde " , „Sch. 18" und „Elisabeth A. M . 162" werden
seit So -mvabend vermißt . — Nach einer Meldung aus Ammdem
ward « der Logger „M . A . 117" am Sonntag abend von einem
Kriegsschiff , vielleicht englischer Torpedobootszerstörer , überfahren

Im Eismeer versenkt. . ^ ^
Kristiania.  21 . Mai . Hier eingelaufene Meldungen be¬

sagen, daß in den letzten Tagen fünf norwegische Fangschiffe von
U-Booten versenkt worden seien. Auch mehrere andere Schiffe sollen
im Eismeer versenkt worden fein . Ern Kommandant eines A--
Bootes soll geäilßert haben , daß alle Fangschiffe versenkt werben
würben , weil ihre Beute nach England gehe.

Ein Eeksitzug durch Sturm vernichtet.
WTB . Kopenhagen, 21. Mar . „EOiabladet " mvissr

laus Kristiania : Ein Hamoelsaelertzug aus 27 Schiffen, der fetzten
«Dienstag England auf der Reise nach Norwegen verließ , ward - in
der Nordsee von einem Orkan überfallen und zerstreut . Don den

,27 Schiffen trafen bisher nur 20 in Bergen ein . Ein Dampfer
Metz an der norwegischen Küste mit einem begleitenden englischen
Torpedoboot zusammen und sank einige Minuten daraus . Die Be-
satzunp wurde von dem TorvedoboA aufgenommen . Wahrscheinlich

Ihandelt es sich um dem Dänischen Dampfer „Aleri ", der nach eine«
Meldung dänischen Ministeriums des Aeußeien in- der NaW



-Wir DöiMvreckdY
»ost ' "

ZichamWeMoft mK MK «MWm D « Mo °-
ost«» sank.

Lin russischer Dampfer qssuuken.
Berlin . Al. Mut . Das Verl . Ts,dl ." meldet ans Stock¬

holm : EMer russischen Meldamg Mslg « ist M russischer Danrpf«
mit - 0<x> vuffkMvn FlllchilimgM, Frauen und Kindern» NM FiWt-
«vnv AM Milt! Mine geslosten UM» gesunken.

Neutrale.
, Di« deutsch-holländischen Verhandlungen.
Köln,  LI . Mai . Die „Köln. Ztg ." meldet aus Berlin : Die Ver¬

handlungen zwischen Deutschland und Holland haben noch nicht z«r Unter¬
zeichnung geführt. ES bestehen in der Frage der Durchfuhr noch tleine
Schwierigkeiten. An den Abschluß des Handelsabkommens ist man von
Holland zu zögernd herangetteten, sv daß auch darüber noch kein Ergebnis
erzielt worden ist.

Deutsches Keicd.
Der Kaiser und seine Soldaten.

Berlin,  81 . Mai . Auf das Huldigringstelegramm des Preußischen
LandcSkriegerderbandes ist das nachfolgendeTelegramm Sr . Majestät des
Kaisers «ingelaufen : Großes Hauptquartier , 81. Mai . Der treue Gruß
des Deutschen Kriegerbundes und des preußischen Kriegerverbandes hat
Mir besondereFreude gemacht. Wir dankenunsere Siege den kriegerischen
und christlichen Tugenden des deutschenHeeres, die sich stärkend und stäh¬
lend auch in der deutschenHeimat bewährt haben. Mit voller Zuversicht
dürfen wir der « eiteren Entwicklungentgegensehen. In den nächsten Jahren
harren unserer große und ernste Hennataufaaben. Zu ihrer Lösung brauche
Ich die zuverlässige Unterstützung selbstloser und pflichttreuer Männer,
denen das Wohl des Vaterlandes Herzenssacheist. Ich weiß, daß Ich
dabei auf die alten Soldaten zählen darf. Sie werden den Geist des preu¬
ßischen und deutschenHeeres, den Geist Meines in Gott ruhenden Groß¬
vaters auch in die durch Len Krieg veränderte Welt hineintragen und den
Eckstein bilden, auf den wir die Zukunft 'des Vaterlandes aufbauen. Gott
segne unser herrliches, kampferprobtes Bolk l Wilhelm I. ll.

Angestelltenversicheruna.
Bsrlin,  81 . Mar . Die Angestelllcuoerfichemng erstreckt

sich am einen jährlichen Arbeitsverdienst bis zu 5000 Mark . Ver¬
bände der Angestellten hatten vorgeMagen , diose Grenze aus 8000
Mark zu erhöhen . Das Direktorium der Augrstellten -Versicherung
war der Ansicht, daß eine derartige Erhöhung nur als Kriegsmaß¬
nahine im Betracht komme, um Härten infolge der Verschiebung der
Elnkommensverhültniffe während des Krieges auszugleichen . Es
soll nun eine Bundesratsverordnung beantragt werden , daß ver¬
sicherte Angestellte der Höchstklasse in der Versicherung verbleiben,
auch wenn ihr Jahresverdienst bis zu 6000 Mark steigt . Der Ver-
waltunaswl der ReichsversicherAna setzte diese Grenze nach mehr¬
fachen Verhandlungen , einer Nachrichtenstelle Zusätze, aus 7000 Mk.
fest. Es sollen zwei neue EehaLtsklassen eingeführt werden , salls
diese Hinaufsetzung der Höchstgrenze dauernd bestehen bleibt , uitd
es soll der Monatsbeitrag betragen bis zu einem Jahresgehalt von
6000 Mark 83.60 Mark , und bis zu einem Jahresgehalt von 7000
Mark 40 Mark,

SleiuwohmntgS- nn» SiedkttHswrsm.
Berlin,  21 . Mai . Der Wettbewerb für sparsame Bauweise im

Klsmwohnungs- und Siedlungswesm , den der Reichsverband zur För¬
derung sparsamer Bauweise E. V. (Sitz Berlin , Motzstr. 8) ausgeschrieben
hat, und dessen Frist am 3. Mai d. I . abgelaufen war , hat eine starke
Beteiligung gesunden. 1600 Architekten. Ingenieure und Volkswirtschastler
hatte» di« Unterlagen eingefordert. Eingeaangen sind 250 Arbeiten von
248 Bewerbern. Man darf also hoffen, daß die so wichtige Kleinwoh-
mmasfrage nach dem Kriege, die augenblicklichdie weitesten Kreise be¬
schäftigt, durch diesen Wettbewerb ihrer Lösung ein gutes Stück näher ge¬
bracht wird.

Besuch« König Ludw^ s i» Wien und Sofia.
M'ünchen,  21 . Mai . Der König und die Königin von Bayern

werden sich am 31. Mai nach Wien begeben, um den offiziellen Besuch
des österreichischen Kaiserpaares dort zu erwidern. Der König begibt sich
voraussichtlich dann von Wien zum Besuch des Königs von Bulgarien
nach Sofia.

Uusianä.
Kaiser Karl in Konstantinopel.

WTB . Konstantinopel,  19 . Mas . Bulb nach her An¬
kunft im Mdiz -Pulast stattete Kaiser Kack den kaiserlichen Prinzen
De uche ab. während Kaiserin Zwa di« Besuche der kaiserlichen
Prinzessinnen und der Gemahlinnen der Minister empfing , Ilm
5 Uhr naÄnittaas fand in dem Botschaftsgebäude rn Pera Emp¬
fang der österreichischen und der uiVarrschen Kolonie statt . Bei der
Ankunft uns beim Verlassen der Botschaft bereitste « «- zahlreiche
Publikum dem Kaifsrpaar begeisterte Huldigungen . — Am Abend
fand im Dolinabagdsche -Palast «in MM im engeren Kreise statt,
Lei dem der Sultan Mischen dem Kaiser und der Kaiserin saß. —
Der Sultan verlieh dem Kaiser den Pmttaz -Ordsn in Brillanten
und der Kaiserin den Medschiore-Orden für Damen in Brillanten.

Verleihung der k. und k. Feldmarschallwiirdr an den Sultan
WTB . Konftantinopel,  20 . Mar . Kaiser Karl richtete

an den Sultan folgendes Handschreiben : Durchlauchtigster , grob-
mächtiger Fürst ! Seit langer Zeit Habs ich die Hoffnung gehegt,

- . - - uM x . . - -Euer Majestät als Freund Verbündeter in deren
feenhafter Residenz einen Besuch abstatten zu können . Nun , da
mein Wunsch endlich in MMrmg ^ egaiigem ist, ist es mir . überau
wertvoll , zu Wen , wie sich die Bande treuer Brüderlichkeit , die
bereits zwischen der stegreichen osmanMen Armee und der meiwi-
aen bestehen, enger zu knüpfen . Ich bitte daher Eure Kaiserliche
Majestät , mir die Ehre und das Vergnügen zu «vwersen, die Wütt >e
eines üsterrerchisch-Angarischen Feljdmarschalls anzunehmen . Ich
ergreife diese Gelegenheit , um Euer Majestät die Versicherung
meiner unverbrüchlichen Zuneiaung zu erneuern , mit Lenen rch bin
Euer Majestät guter Freund Karl.

hindenburg und Me Oldenburger.
Als der Genera lfeld ma-rschall am 8. Mai die dem Oldenburg.
" ' . ' ' ' " Vechaltein M den

rnaen des Kaisers
orst dm

Pour 1« Alerite — übevbrachte , begrüßte er . wie einem Bericht des
" ^ hncke im ,D «lm«nh . Krsiebl ." zu entnehmen LasKÄVr »»«.»«

burgische Znfanierie -Reci.iment zu befehligen . In 'dm 22 Jahren,
seit denen ich von Euch gegangen bin , Habs ich mein liebes , altes
Regiment mcht vergessen. Ich habe Euer Schicksal begleitet , ich
' Euer lOOMptzss Regiments - Jubiläum mitaefeiert und ich

mit Freude und mit Stolz Eure Taten in diesem Kriege ver-
. . Mir innigem Dank hat es mich daher erfüllt . Äs Se . Maje¬

stät der Kaiser im vorigen Jahre mich allergnädWt « n Meinem
70- Geburtstage an die Spitze des Regiments a La Suite zu stellen
die Gnade gehabt haben . Ich bin hierher aekommen, um vor allen
Dingen meiner Freuds Ausdruck geben zu können , wieder zu Such
gehZcen zu dürfen . Eure Uniform zu Hagen uitt . einige .Zeit iN
Euper Mitte Veilen zu dursem Ich füge dem hmzu meine An-
erkennäm für das . was das Regmient vor dem Mintz « geleistet
hat . Ich halt « mich ak Ehes des Generalstabs » dazu berechtig
denn was nützen alle Pläne , wenn die Tapferkeit der Truppe sie
Mt in die MMchkeit umzusetzen vermag . Blitze Opfer find es.
die von allen Truppenteilen um» auch vom Rearment gefordert
wurden ' Vir « ollen vor allem der Gefallenen mit Ehrfurcht und
Trauer , aber auch mit Stolz gedenken Wir stehen jetzt in . entschÄ-
denden . wenn Gott will . M emem ehrenvollen Frieden führenden

Ostfront des Feindes ist ecked̂ t ; gestern ist der Frieds
mit Rumänien seWosien . Wir find m der Lage , nun unsere vollen
Kräfte gegen Westen z» wenden . Ern Dell der großen Kampfe
liegt hinter uns . aber MilliomnhE mit der heutigen Be-waff
nun « lassen sich nicht an einem Tage . uM IN einer Schlacht nieder^

' " ' i und Ott abschntttswerse vorgHen
bevor , und da zähle ich auch wieder

auf meine braven Oldenburger . Aber auf Euch zählt auch Ss . Mai.
der Kaiser und S . K. H. der Großherzog , und so fordere ich Euch
denn auf , Eures allerhöchsten Kriegsherrn in dieser Stunde ge¬
meinsam mit mir zu gedenken und gemeinsam mit mir das Gelöb¬
nis der Treue zu erneuern . Se . MM . der KgM , T > K. H. her
Lro°-bemoa. Hurra»''

^ « E « VM M AWWWMW b. SWWW Wtz HW-
denburg noch: ,

^Wcis meine Olde» b!!raer wert find , das weiß ich. Ich blicke
getrost -in die Zukunft des Regiments , denn  ich weiß, daß es sich
weiteren Rrchm erwerben und neue Lorbeeren an seine Fahnen hef¬
ten wird . MW ich seinerzeit gewünscht Hube, ist in Erfüllung ge«
gangen . Ich gratuliere von Kerzen allen denen , die heut « deko¬
riert werden konnten , und die . die noch nicht mit dem Eisernen
Kreuze ausgezeichnet werden konnten , werden sich düs Eiserne Kreuz
auch noch holen . Ich wünsche jedem einzelnen für die Zukunft alles
Gute aus treuem Kameradenherzsn . Tragt die Ehrenzeichen und
die Feldzuasmedaille , die später noch hinzukommt , auch im bürger¬
lichen Kleide im Ehren , dann wird es Euch allen immer gut gehen.
Nun wer.de ich mir noch den Vorbeimarsch « nlehen . So lange Vir
hier noch beisammen find , will ich Euch allen Lebewohl sagen. Auf
Wiedersehen , Kameraden !"

Nachdem sich nun das Regiment zum Parademarsch aufge¬
stellt hatte , stellte sich Hindenburg an Die Spitze de» Raments,
zog den Degen , und dann marschierte er mit dem Regiment in flot¬
tem Paradeschritt einige hundert Meter als erster vorauf , schwenkte
dann rechts ab und ließ die Bataillon « an sich oorbeimarschieren.
Diesem Vorbeimarsch fotzte im Regiments -Stabsquartier ein Früh¬
stück des Offtzierkorps . an dem auch Hindenburg teilnahm . Um
3 Uhr nachmittags fuhr Hindenburg im Auto unter Hurraruf ««
wieder ab.

I rVMn es gtzW, Men Mvkmts eit » . Frage bitte nicht. « -
halb ich Brot wünsche . W .'nn es nicht möglich ist E
Euch dasselbe « bsparsn müßt , dann laßt . es . . . .« Lä
kennen den . der so schreibt , zur Genüge , um zu wisftn Ä
ihn nur große Not so bitten läßt . Er liegt «nr ftm '

Marine.

r die heimatlichen Häfen .' Donnernd brausten di« Hurras der
rückbletoenden , und feierlich schwollen die Klang « des

Der Gruß d«r deutschen Marine an Finnland.
Als am 20. Februar der deutsche Kaiser der Marine befahl,

besonders Flotteniverbände in den hohen Norden , nach Finnland,
zu entsendsn , ging Heller Jubel durch unsere Schiffe . Fieberhaft
wurden sie reisefertig gemacht, und schon am selben ÄL«nd verließen
wir ^ " " - - " - -
Zur _ . _ . . ..
Reitevmarfches zum sternenbesetzten Firmament empor , grüßten di«
Flaggen und winkten die Tücher „Auf Wiedersehen ", und die Sehn¬
sucht unserer Kameraden begleitete uns . Aber es war «ine selbsti¬
sche Freude , di« uns erfüllte, ' noch dachten wir nur an uns ^ nur
daran , daß wir diese schöne Aufgabe lösen sollten . Erst hier arngen
uns die Armen auf , erkannten wir ganz die Größe und di« He „
keil der Ausgabe : ein junges , starkes , lebenskräftiges Volk aus der
Bande äußerster Bedrängnis und der Not unwürdiger Knechtschaft
zu befreien . Um so mehr wir es erkannten , um so stärker wUDde
unser Wille und um so reicher unsere Liebe , m-tt der wir dies Land
umfassen. Nicht mit dem stolzen Schritte des Eroberers ziehen
wir ein in dieses Land , nicht triumphierend über ein zertretenes
Volk , sondern helfend und fördernd , als «in mächtiger , starker und
friedebringendcr Freund , der seinem schwächeren Bruder Die Hamb
reicht im tätiger Freundschaft.

Wenn «inst Alexander I . dies Land die Perle feiner Krone
nannte , wenn Perlen Tränen bedeuten , io find es heute Dränen der
Freude , die es heute aus den taufend Äugen seiner blauen Augen
weint , Tränen des Schmerzes aber auch für die junge Kraft seiner
gefallenen Söhne . So wirft er fich heute vertrauend an unsere
starke Brust , und vereint für immer durch das völkerverbindende
Meer schreiten >mr durch das hoffnungsvolle Tor der Zukunft , der
Größe , der Freiheit Finnlands entgegen.

Einst ringt sich Deine Blüte los
Reif aus der Knospe Zwang.
Ja , einst aus unserer Liebe Schoß
Geht auf Dein Hoffen , licht und groß.
Und unser Vaterlandsqesang
Erschallt in höheren » Klang.

Unld, Finnlands Sohne ! Seid gewiß ! Nicht mit leeren Hän¬
den steht Ihr vor uns . Auch Ihr habt reich« Gabe . An der flam¬
menden Lohr Eurer Begeisterung entfacht sich auch di« unsere ne »,
und aus den Wurzeln Eurer vaterländischen Gesinnung saugen
auch wir erneute Kraft Und « nversnegbareir Mut , alles zu wagen
und alles zu gewinnen.

ttus den ladestädten.
Wtlheimsha » « « , 22 . Mai.

Das Eiserne Kreuz zweiter Klasse erhielten aus Ost-
sriesland-Oldenburg: H. Roslf . Leutnant (Efs. Kr. 1. Kl,).
Leer; Keßler, Dr. med. (Eis. Kr. 1. Kl.)» Emden; Tiarks,
Gefr., Ŝengwarden; Reck, Musk„ Moordorf; de Buhr, Ka¬
nonier, Filsum; Z. und A. Hillrichs, Ldstm.» Stallbrügger¬
feld; Boer, Grenadier, Diele ; Fuhrmann, Musk„ Nor¬
derney; Hendecks, Musk., Kanum; Post, Fahrer. Jackstede.

Marme -Verlustliste Nr . 148 ist soeben hier eingetroffen
und liegt in unserer Geschäftsstelle zur Einsicht aus.

Netto « Mühlhoff f . Aus Bad Essen gelangt die betrü¬
bende Nachricht hierher , daß dort gestern Herr Rektor Wil¬
helm Mühlhoff im 66 . Lebensjahre infolge Herzschlages
gestorben ist . Mit ihm ist wieder einer der ältesten Bürger
unserer Stadt dahingegangen , der sich besonders um das
Volksschulwesen große Verdienste erworben hat . M . war
am 2. Januar 1853 in Hardenberg (Kreis Altena , West¬
falen ) geboren und kam im Jahre 1881 nach Wilhelmshaven,
um hier als Mittelschullehrer Anstellung zu finden . Nach¬
dem er dann von 18S8 — 1900 als Hauptlehrer an der hie¬
sigen IV . Volksschule tätig war . wurde ihm am 1. April
I960 die Rektorstelle an der II , Volksschule übertragen . Hier
wirkte er bis zu seinem jetzt erfolgten Tode mit bestem Er¬
folge . Das Hinscheiden des bei Lehrern und Schülern sehr
beliebten Rektors dürfte bei allen tiefe Trauer Hervorrufen.

Der Anspruch auf Sterbegeld für di » Hinterbliebenen
Gefallener . Zur Behebung von Zweifeln , die über die
Frage entstanden sind, ob den Angehörigen gefallener Kas¬
senmitglieder ein Anspruch auf Sterbegeld zusteht , sei mit¬
geteilt , daß die Angehörigen eines gefallenen Kriegsteil¬
nehmers , dessen Mitgliedschaft nicht freiwillig fortgesetzt
worden ist, nur sann einer Kasse gegenüber einen Anspruch
auf Sterbegeld haben , wenn der Tod des Kriegsteilnehmers
oder die den Tod verursachende Krankheit innerhalb dreier
Wochen nach seinem Ausscheiden aus der Kasse eingetreten
ist . Außerdem müßten die im 8 214 RVO . geforderten Vor¬
aussetzungen (vorgängige Versicherungszeit ) erfüllt sein.
Für später eintretende Falls dürfen Kassenleistungen nicht
mehr gewährt werden,

n. Hunger in englische« Gefangenenlagern. Wenn man
früher den Engländern auch nicht viel Gutes nachssgen
konnte, so mußte man ihnen doch das Zeugnis ausstellen»
daß sie unsere Gefangenen im allgemeinen nicht allzu schlecht
behandelten, ste auch einigermaßen ausreichendbeköstigten.
Seit aber unsere U-Boote ihnen selber den Brotkorb höher
hängen, haben ste auch unseren Gefangenen gegenüber
andere Saiten aufgezogen. Zwar läßt der englische Zensor
keinerleidirekte Klagen durch, aber vor uns liegt ein Brief,
den uns der Vater eines Tapferen, den ein Mißgeschick in
englische Gefangenschaft geführt, zur Verfügung gestellt hat.
Mit keinŝ T- ^ oorte heißt es etwa: wir hungern; aber
zwischen den Zeilen ist ein erschütterndesBild gezeichnet,
wie her Engländer für das Los, das er uns zugedacht und
das ihn nun selber trifft, sich an den Unglücklichen rächt,
die des Krieges Wechselspiel ihm in die Hand gegeben.
Neben der bescheidenen Bitte, , doch-einmal zu versuchen,
durch schweizerische oder schwedische Vermittlung ihm etwas
Wurst und Fett zukommenzu lassen, wendet sich der Ech-;
fangene mit folgenden Worten an den Vater: „Ich bitte
Dich, wenn es möglich ist. Wir ein Schwarzbrotzu senden.

Vergeltungsmatzregeln den vielen lausenden von
faNgenen Engländern gegenüber zu rufen . Unser«
an der Westfront und unsere U -Boote aus hoher See w-r
dafür sorgen , daß bald der Tag kommen wird , an dem ^
Rachegefiihl , aber streng « Gerechtigkeitssinn sie Leid-,
vergilt , die ohnmächtige Wut und gemeine Rachsucht iwi-. "

Kriegsgefangenen zufügt.
Der Deutsche Werkmeister -Verband . Sitz Düsseldorf

1884 gegründet wurde , entfaltete im Kriege eine recht« tz
Tätigkeit . Zahllose Kriegerfrauen und Gefangene tm fM,
lichen Ausland wurden unterstützt . Ungezählt find die ^
träge , die den Hinterbliebenen gezahlt wurden , der»

Männer auf dem Felde der Ehre blieben . Insgesamt zahlt,
der Verband den Kriegerfrauen ; Gefangenen , Flüchtling»
bis Ende 1917 1140 850 Mk . an Unterstützungen . L

kommen noch die im Kriege bis 1917 insgesamt gezahlt»
Sterbegelder von 4 653 025 Mk . ; weiter Invaliden -, M
wen - und Waissngelder von 2 383 861 Mk . Außerdem ^
teiligte sich der Werkmeister -Verband mit über 10 Million«,
Mark an den acht Kriegsanleihen . Er zählt 65 000
glieder , die sich auf 1100 Bezirksvereine verteilen.

Die Neichsftelle für Schuhversorgung gibt nun g ^
falls ein eigenes Organ „Mitteilungen der Reichsstelle ß,
Schuhversorgung " heraus , in dem alle Bekanntmachung«,
veröffentlicht werden . Im „Reichsanzeiger " werden m
noch die allgemeinen Anordnungen erscheinen . (Viert,;
jährlich 1,50 Mk . bei der Presseabteilung der Neichsstch
für Schuhversorgung , Berlin M 8, Kronenstratze 50/52,)

Bei der Reichsbank beginnt jetzt der Verkauf der söge
unverzinslichen Reichsschatzanweisungen für die im Hech
zu erwartende neunte Kriegsanleihe . Den Käufern weck,
viereinhalb für Hundert Zinsen vergütet . Diese sehr i»
liebten Reichsschatzanweisungen stellen für zur Zeit and»
weitig nicht verwendbare flüssige Gelder eine sehr günsttz
Anlagemöglichkeit dar . ihr Erwerb kann dringend empfohl»
werden.

Kriegswohlfahrtsspiele . Gestern abend wurde „Pe
Schöller " wiederholt und begegnete einer sehr beiW !m
Aufnahme . — Hermann Sudermann , der geborene
preuße , hat seine zweite Heimat in dem Bannkreis m
Berlin W . gefunden . Daher finden wir - unter seim
Bühnenwerken solche, deren Stoff sowohl den Kreisen
ostpreutzischen Heimat , wie denen der Großstadt entmin«
ist . Mit Recht läßt sich eine Zahl Sudermann 'scher TtV
als „Berlin -W .-Dramen " bezeichnen . Zu diesen M
auch das fesselnde Schauspiel „Der gute Ruf ", eines Le, l
ten Werke des Dichters , das demnächst zur Aufführ«,
kommt.

Fußball . Durch wohlwollendes Entgegenkommen !»
Vorgesetzten ist es gelungen , innerhalb der 2 . MatroseiiÄ
eine Fußballmannschaft zusammenzustellen . Die ech
Spiele wurden gegen Schiffsmannschaften aus dem Käst«
Hofe ausgetragen uno es war der jungen Mannschaft m
gönnt , von sieben Spielen fünf mit einem vollen Sieg
sich zu reißen und zwei Spiele unentschieden auszutragit
Zu Pfingsten weilte die Mannschaft auswärts und si""
am ersten Feiertags in Bremen gegen Fußballvercin
der 1. Mannschaft und am zweiten Feiertage in Del»
Horst gegen die ersten Elf des Delmenhorster Spiel - >s
Sportklub . In Bremen .endete das Spiel mit 3 : 2 riod>>
Delmenhorst mit 7 : 1 für 2. M .-D . Auch die LslchtatM
soll zu ihrem Rechte kommen , da im Laufs dieses TüiMs
große olympische Wettkämpfe vorgesehen , von denen
Skagerrak -Gedächtnisspiele , veranstaltet vom W . D«
„Frist «" (Schutzherr S . Exz . Admiral Scheer ) besonders ?
vorzuheben sind.

Vorsicht mit Maiglöckchen ! Diese bergen sowohl
Stenge ! als auch in den Blüten einen starken Giftstoff, M
Glykosid , welches Blausäure enthält . Man vermeide d«
die Blums zwischen den Lippen zu tragen , da die klnv
Rißwunde unförmlich anschwillt , sobald der Saft der Bl»
in sie eindringt . Ebenso werfe man abgeblühte . v"
Blutenkelche nicht auf sie Höfe , wo Geflügel umheil»
denn schon oft sind junge Hühner und Tauben nack
Genüsse dieser Blumen verendet.

Rüftringen,  SS . WÄ

B »m NeMgymnasium, Der Hraßherzog Hai den wisst»!̂
lichen Hilfslehrer Biüdel zum 1. IM Js . zum ObeMM'
namtt.

Kilfsverein . Listensammlung - im Monat März . Mt ^
ly .—. F« M Friedrichs 2S.S0. Herr Frerichs .87.— Fra« MÜd«
Frl . Boiler 7,—, Frl . Brinkmann 35.—. Fmu HüUkich 17M>
Siedenburg 0.—, Frau Groenewold 189,58. Frl . E . BelimaM
Herr Jantzen 88,50. Frl . G. Bellmann 6.—, Herr Johanns V

Frl . I . Nathenstedt S.- . Frl . Mammen 21.50. Frl . Keine « s
Frl . Renken 9,—, Irl . Grosse 19,70, Frl . Land-Herr 13,78, W

Richen 107,30. Herr Gräber 9.—, Frl - E. Vogel 7SM Al
Niesten W.SO. Fck. S . Meine « 10,—. Frau v.
Meißner 23.58. FÄ . M . Richen 37.80. Frl . Meier 27.- . M L
ken 27,- . Frl . Hespe« 30.50. Frl . Mazur 8.- . Frl.
Frl . Dirks 20,50. Herr Carste-nsen 21,—. Fra« Evers OM,
Gerdes 87.—. Frau MrÄdzmsky WM, Herr Fottmann W,s»
Im Monat April gingen an Spenden ein: hei der A»
Sparkasse 412,05, Sammelstelle Rathaus II M .23. Kleido« «r^
von Gebr. Lesters 500,— Mark. — Alke« Gebern herzliche" ,

l>>. Da» BoUScheattr bringt für die nWtm Tage alß New,
vieraktige Posse„Flotte Weiber" von Leon Treptow mit derW
Franz Roth und Paul Stucke Wenn auch da» Bestreben der^
kitung, den Besuchernmit neuen Stächen sufzuwstte,,, pM
verdient, so kann doch der Griff, der gerade dieses MäckE W
brachte, nicht als besonder» MMch bezeichnet werden. Aas de« ..
nicht«»üblen Grundgedanken, daß ein Vater die
Sohne«, « eil nicht standesgemäß, nicht»nMnut, aber WeM ^
persönlichen Eigenschaft, doch zur Einwilligungi« die Ĥ rat
wird, .Hütte fich bei einer ßeschichmmBeschattung und
heit in der Durchführung der Handlung zweifellos«in ^ O
Lustspiel hersrisbritipnlassen. Der Verfasser Har fich Wf
vielen Kleinigkeitenverloren Md sich manch« offolsreicheSE ^
lassen. Auch die beiden Komponisten haben sich mit de« einM» .
fangsnummern nicht viel Kopfzerbrechengemocht. — Die §,«
ersten PfingMertagzeigte, daß di« Darsteller nach Kräften
dem Stück über seine seichtenStellen hinweMhekfen. Dur« ^ ^
Eifer zeichneten sich die drei Herren Michel» aus und fandm
Huck und Göring verständnisvolle Unterstützung, Unter den ggzat
fich vor allem Frl. Annemarie Jlgner, Katta Tetzloff und Erk ^ >
.klaüe Weiber" yechiMt. — Me Wrestion bat fich



Wüsche -osi« «Dir Hamsterrieke VW Rüftringeu" glich«vH in Silks«!
Asch, Mich Mr Ausführung z« bringen . Die OMitienp 'osse „Flotte

jpird später täglich gegeben werden . (S . Anz .)

W« »>»», wult, g«in oas Theater-
Luchen . Auch EM das kimsWerffch Wleiwte Theawi -Orchestei

Mi , sollen Zaveck. ( S . Anz .)

Umgegencku. provinr.
Lokkirn , 21 . Mm . Wegen seines hervorragenden Anteils an den

lkM» schweren Kümpfen bei Armentieres und ättt Kemmelberg wurde
demGeneralmajor Maer -cker, früheren Kommandanten der Insel Borkum,
des Eichenlaub zum Orden Bour le merite verliehen.

Vilsen (Kreis Hoya ), 20 . Mar . Auf der Naturbühne des Heiligen-
bnzss fanden heute nachmittag Pfingstfestspiele statt , die der Pilsener Ber-
jchdnernngZ-Vsrein veranstilltet hatte und bei der prächtigen Witterung
MN überaus zahlreichen Besuch von nah und fern aufwiesen . Durch
Uleitänren wurden zwei Hans -Sachs -Spiie : „Der fahrende Schüler im

Paradies " und „Das Kälberbrüten " und Theodor Körners Bersspiel „Der
Mer von Bremen " gegeben.

Gericktsverkar»<Uungen»
Stade,  20 . Mar . Dke hiesige Strafkammer verurteilte den Real-

Mldirektor Dr . Heinrich Wolf m Ottendors wegen Körperverletzung und
roher Mißhandlung eines zehnjährigen Schülers zu ' 800 Mk . Geldstrafe.
D» Angeklagte hatte den in der Schule trägen Knaben , dessen er sich auf
Wunsch der Mutter besonders annehmen sollte , so geschlagen , daß dieser
dreiTags lang das Bett hüten mußte . Der Arzt stellte blutunterlaufene
Striemen und Hautabschürfungen über die Schulter bis zur Achselhöhle,
sowie .Striemen von dem blutunterlaufenen Gesäß bis zur Kniekehle und
Mi Blutgeschwülste fest. Das Gericht nahm erhebliche Üeberschrcitung des
Ziichtigungsrechts an.

Geestemünde,  31 . Mai . Wegen Urkundenfälschung und Be¬
truges stand die Kontoristin M . aus Bremerhaven vor Gericht . Die An-

gkilagte war längere Zeit bei der Ortskrankenkasse in Geestemünde als
Bürogehilfin angestellt . Sie hat im Laufe der Zeit sich in mindestens
jz Fällen der Urkundenfälschung und der Unterschlagung zum Nachteile
der Krankenkasse u . a. dadurch schuldig gemacht , daß sie in vielen Fällen
das Krankengeld für die erkrankten Mitglieder zu hoch berechnete . Wenn
das Mitglied das Geld dann ausbezahlt erhalten hatte , ging sie zu dem
Betreffenden hin . erklärte , es sei bei der Berechnung ein Irrtum unter¬

laufen und ließ sich den zuviel gezahlten Betrag wieder aushändigen , den
sie dann für sich behielt . In anderen Fällen nahm sie eine zu hohe Lohn¬
ilasse bei der Berechnung ustv . Der ganz « der Kasse unterschlagene Betrag
beläuft sich auf über 1400 Mk . Die Angeklagte wurde zu S Monaten Ge¬
fängnis verurteilt.

« SEES» « . .». >»Mii ^ « S!!»« « S»SS »« N »» »M>

Vermischtes.
- - >* Weimttr^  21 . Mai . Erschossen hat sich der hier im Ruhe;

siM lebende ehemalige Direktor des Leipziger Seminars für Knaben-
dandvrbsit, Professor Dr . Alwin Papst , in einem Waffenladen nach dem
Einkauf eül«s Revolvers . Der Grund der Tai ist in einem Nervenleiden
zu sichen. Direktor Papst war 64 Jahre alt.

Briefkasten.

" INN Aach bürgerlichem Gesetzbuch erbe » die Witwe und die
Kinder gememschaftltch , so daß die Witwe nicht allem über rin zum Nachlaß
des Mannes gehöriges Grundstück verfügen kann. Sie muß sich mit den
Kindern über den Nachlaß auseinandersetzen . Geschieht dies nicht von
selbst, so kann Vermittelung der Auseinandersetzung beim Amtsgericht be¬
antragt werden.

B . M . Tie sind nicht unbedingt verpflichtet , die von - er Steuer¬
behörde noch erforderte Auskunft zu erteilen , woher die zur Anzahlung
beim Ankauf eines Hauses aufgewendeten Mittel stammen , aber es empfiehlt
sich, eine Erklärung abzugeben . Di « Steuerbehörde kann sonst annehmen,
daß Ihre Angaben in früheren Jahren Nicht wahrheitsgemäß waren und
ein Strafverfahren einleiten , nnd Sie wären dann doch gezwungen , die
Verdachtsmomente durch ausführliche Darlegung des Sachverhalts zu cnt-
krüsten.

Vom vücherlisch.
Der Wall von Eise » und Feuer . II . Champagne — Verdun -

Somme — von Prof . Dr . Georg Wegener , Kriegsberichterstatter im Großen
Hauptquartier . Verlag F . U . Brockhaus , Leipzig . Der erste Band dieses
Wertes begleitete den Krieg .von Anbeginn bis zum AuSgang des ersten
Kriegsjahres . Dieser hier folgt den Ereignissen bis zum Ende 1916,
bis zu dem großartigen Friedensangebot unseres Kaisers . Er beschränkt
sich, wie der vorhergehende , auf die Westfront . Hier aber liegt ja nach
wie vor der Schwerpunkt des ganzen Wettkampfes , hier ringen die er¬

bittertsten und kriegsmächtigsten Gegner miteinander , hier fällt die eigent¬
liche Entscheidung . Das Buch ist ganz im Sinne des erstell gehalten.
Es ist eine persönliche Erzählung mitten heraus aus den Dingen . Es ist
eine schlichte Wiedergabe dessen, was der Kriegsberichterstatter draußen
sah und erlebte . Auch diesmal handelt es sich keineswegs um eine bloße
Zusammenstellung der Berichte in der „Köln . Ztg ", dem „Daheim " und
dem „Berl . Lok.-Anz .", sondern es wird auf den ursprünglichen Wortlaut
zurückgegrisfen , wo der Verfasser die Ueberzeugung hat , daß das in der
unmittelbaren Glut des Erlebens ans das Papier Geworfene der Wahr¬
heit näher kommen muß , als ein nachträglich umgeformter Wortlaut tun
würde . Das Buch enthält u . a . folgende Kapitel : „Auf heiligem Boden ",
„Bei den rheinischen Truppen in der Champagne ", „Am Südende der
Front ", „In der Woevre ", „Die Sommeschlacht I . und II .", „Hauptmann
Boelcke ", „Das Friedensangebot des Kaisers ".

Unter dem hoffnungsstarken Titel : „Der deutsche Friede " läßt der
Verlag Richard Mühlmann (Max Grosse ), Halle (Saale ), eine Reihe von
Broschüren erscheinen , in denen die berufensten Kenner der einzelnen Län¬
der und ihrer wechselseitigen Beziehungen zu Deutschland unter der Hsraus-
geberschast von Johannes Höffner sich darüber aussprechen , was Deutsch¬
land von den Feinden fordern und erhalten muß , um leben und gedeihen
zu können . Als erster beginnt Legationsrat Dr . Alfred Zimmermann
unter dem Titel : „Was erwartet das deutsche Volk vom Frieden mit
Rußland ? " (Preis des Heftes 80 Pfg .) die Reihe der großen politischen

Auseinandersetzungen . Der geringe Preis der vortrefflichen Schriften er¬
möglicht ihre weiteste Verbreitung , die sehr zu wünschen ist.

Weitere letzte Meldungen
Berlin»  21 . Mai . Nach dem „Berner Tageblatt"

lassen die KleinILmpfe im Westen noch keine Schlüsse über
Len kommenden weiteren Gang der deutschen Offensive z« .
Mann könne aber mit Sicherheit annehmen » datz die als so
wichtig hingestellte Reservearmee Fachs in de» letzten Wochen

veKrr völlig aufgerieven worden sei, datz von ihr nicht » ieD
mehr vorhanden märe.

Berlin,  2k . Mai . Das Posener siellveriteiends
Generalkommando hat alle polnischen Pfadfinder -Vereins
anfgelösi.

Berlin»  21 . Mai . Rach einer Havasmeldunz an»
Petersburg , die die «B . Z ." wiedergibt . haben die Deutsche»
BjörkS im Finnischen Meerbusen besetzt. — Björkö ist durch
die Zusammenkunft Zwischen Kaiser Wilhelm und dem
früheren Zaren Nikolaus in weitesten Kreisen bekannt
geworden.

Hamborn,  21 . Mai . Auf Fach S der Gewerkschaft
„Deutscher Kaiser " erfolgte eine Kohlenstaubexplosion , die
das Hangende löste , wodurch eine Reihe Bergleute verschüttet
wurde . Nach Mitteilung der Gewerkschaft hat das Gruben¬
unglück 21 Opfer gefordert.

Praag»  21 . Mai . Gestern nachmittag erfolgten auf
dem Wenzelplatz wieder Demonstrationen der Tschechen. Die
Menge sang tchechische Lieder . Trotzdem die Polizei den
Platz abgesperrt hatte , wiederholten sich 1V Uhr abends die
Demonstrationen . Erst gegen Mitternacht konnte die Polizei
die Ruhe wieder Herstellen.

Warschau,  21 . Mar . Die Warschauer polnischen
Zeitungen sind durch den Ausstand der Druckerei « »gestellten
noch immer an ihrem Erscheinen verhindert . Dem Ausftande
haben sich auch die Redakteure der polnischen Zeitungen an¬
geschlossen.

WTB . Amsterdam,  21 . Mai . Wie „Allgemeen
Handelsblad " erfährt , ist der für den Hilfsdienst fahrende
französische Dampfer „Eole " nicht gesunken , sondern gestern
durch den Waterweg in den Maashasen eingeschleppt wor¬
den . Die Bemannung ist unversehrt.

Rotterdam,  21 . Mai . „Handelsblad " erfährt » datz
die Ansfahrt holländischer Schiffe mit Ausnahme von Segel»
und Kiistenfischerfahrzeugen eingestellt w « rds.

Genf,  21 . Mai . Die französischen Zeitungen melden
aus Tobolsk : Der Ex -Zarewitsch ist schwer erkrankt , und mir»
hat wenig Hoffnung , ihn am Leben zu erhalten.

Genf,  21 . Mai . „Petit Journal " meldet : Die ne»
einberufenen belgische » Zahrssklassen sind in ihre Stell « »»
gen am Ppernbogen eingerückt.

WTB . Bern,  21 . Mai . Z » Bern traf aus Moskau
über Berlin eine diplomatische Delegation der russischen
maximalistischen Regierung ein , bestehend aus 11 Mitglie¬
dern . An der Spitze der Delegation steht der Lette Jean
Verzins.

Zürich,  21 . Mai . Wie die Blätter aus Bern melden,
hat der schweizerische Bundesrat die Unterzeichnung de»
Kohlenabkommens mit Deutschland beschlossen, nachdem der
schweizerischen Kommission in Paris die gewünschten bin¬
denden Zusagen von Frankreich nicht gemacht werden
konnte « .

Bekanntmachung.
Zur Durchführung der restlosen Kontrolle aller im

wehrpflichtige» Atter stehendenPersonen haben sich sofort,
spätestens bis 1. Zuni 1018

s) die zur Zuchthausstrafe Verurteilten,
d) die durch Straferkenntnis aus dem Heere oder der

Marine Entfernt «« und
o) die mit Berittst der bürgerlichen Ehrenrechte auf

bestimmte Zeit Bestraften
persönlich ober schriftlich anznmelden und zwar:

l . die gedienten Mannschaften Seim Bezirkskommando
I Oldenburg,

S. die ungedienten Mannschaften auf dem Amte , Peter»
strotze 53 , Zimmer 17.

, Eiw » vorhandene Mikitärpapisre oder Geburtsscheine
sind mit vorzulegen . Falls keine Papiere vorhanden sind,
sind die Militärverhältnisse unter Angabe des Geburts¬
datums und - oftss rkngehend darzulegen.

Mstringsn . den 21 . Mai 1918.

Der Zinilvvrsttzsnde der ErkaflkommiWo»
des A « Sheb « uflsbezirks Rüstringe » ,

vr . Hillmer.

G Bekanntmachung.
Ans die Fleischzulagekarte des Rüstringer

Werftausweises vom 18 . Mar bis 12 . Juni
1918 wird ^

's. Pfd . Speck
Ks Feld 1 der Zusatzkarte für Schwerarbeiter vom IS . bis
-2 S. 18 wird

Bekanntmachung.
Auf Bezngsabschnitt Nr . 19 der Lebensmittelkarte

werden , wie bekanntgegeben,

10 Pfd . Kartoffeln
abgegeben . Es war beabsichtigt auf Nr . 19 Käse zu geben;
diese Ausgabe unterbleibt jedoch.

Kriegsversorgungsamt Rüstringen.

§u belegen , erstes Geld,
rn größeren Abschnitten.

Anznleihe » gesucht
erstes und zweites Geld
in kleineren Abschnitten,
nur durchaus sichere
Anlagen bei hoher Ver¬
zinsung.

Näheres kostenfrei und
unverbindlich.

stkivtZv » .
Auktionator,

Rüstringen , Gökerftr . 7t.
Fernsprecher IW.

^ Pfd . Speck
s aus Fels l der Zlisatzkarte für Schwerstarbeit «, vom

dis 22 . S . 18 wird

Pfd . Speck
gegeben. Der Verkauf erfolgt am 24. und M ds. Mts.
wlgenden SHlachtergeschästen-
tgemann, Paülstraße
-enel, Gökerstraße
' "erg, Zedelrusstratze

Heterstratze
WMelmshavenerstr.

st, Premerstraße

Fausten . Mellumstraße
Fotz . Botz , Ulmenstraße
.heidenreich , Werststraße
Magen er , Werststraße
Wohlfahrtsverein,

. . . Wlhelmshavenerstraße.
Krresfly-rsspgnngSayit Rüstringen.

» » l.öWWWWl.NM.1
die Annahme von Reparaturen Donnerstag , den 23.

uns Freitag, den 2t . wie nachstehendgeöffnet:
Von morgens 8 — 9 für die Buchstaben L O v

. . . S- 10 . . .
- 10— 11 , . . s u . ck

. I 11 - 12 ' I 5 LDN»

: H - U : : 'vre-
Wckleder ist mitzubringen und hie Zeiten ge«»« inne
halt;« sowie tz,, Mstrmger Ausweis vorzuiegen-

Magistrat - Bekleid»ngsftslle.

Bekanntmachung.
Mr juche» zum sofortigen Dienstantritt

« tüchtige

Maschtnenschrerberrrmen
und Stenographinnen.

als A Wollen sich nur Bewerberinnen melden , die mehr
^ N Silben stenographieren.

in « "Esuche mit Lebenslauf und Zeugnissen erbitten wir
wsort an unser Rathaus Zedeliusstraße.
Rüstringen, de» 21. Mai IglS.

Ltadtmagistpat. Dr. Lueken.

j MvlKSSULKv ^

Gut möbl.Zimmer
am liebsten mit Klavierbe¬
nutzung , zum 1. Juni gesucht.

Angebote erbittet Limmer,
Kronprinzenstratze 28.

G »t möbliertes

Zimmer
auf sofort oder später gesucht.

Offerten an Debbe , Kron-
prinzenstratze22.

Junge Kriegerfrau sucht

MM Ml. WMk
gegen etwas Dienstleistung.

Off. an Fr . Theis , Hotel
„Gras Zeppelin ", Müllerstr.

MMMMl
sofort oder später gesucht.

Offerten an Backhaus»
Kronprinzenstratze 22.

2u Verkaufs»

Sehr gut erhaltenes

Mlk - W . MMM
zu Verkäufen . Daselbst fas
neue hohe Damen Kuopj
stiefel Nr . 38 und Herren
Zngstiesel Nr . 4S gea
Damen -HalbschuheRr . r
umzntauschen.

Mühlenweg 8 b, I . r.

Hans,
Grenzstraße W/88 , durch mich
verkäuflich . Gute Verzinsung
steigender Wert.

Huftizrat Dr . Loonian.

Me. ki. Me«
versch . Sorten (Trepp , Taft « .
Atlas ) getragen aber sehr gut
erhtt ., preiswert abzugeben.
Zu erfr . Liebrechtstr . 4 , Pt . l.

Linoleum
.n ^ tücken von 2 — 12 qm für
Küchen , Teppiche und Läufer
zn verkaufen , nach ö Uhr.

Dreier , Kielerstr . 17 , I.

an Lester Wohnlage , mit
je S herrschaftlichen Woh¬
nungen , Wert ze 70000
Mark , sollen umstände¬
halber für den niedrigen
Preis von je 57500 Mk.
verkauft werden . Feste
Hypotheken . Anzahlung
7SÄ Mk . bis 10000 Mk
für jedes Hans.

Auskunft kostenfrei.

Auktionator,
Rüstringen , Gökerftr . 71.

Fernsprecher 138.

PLÄlMklW
ausLattenrosten,auseinander¬
nehmbar preiswert zu verkau¬
fen . Roonstr . 1 , pt . links.

Z » verkaufen eine

WMkelmMiiU
mit Plüschgarnitur.

Wilhelmstr . 11. Erdeschotz l.

Xsukgssuvk»

1-8W MiM
zu kaufen gesucht . Offerten
an Gerken,  Ogenhargen
(Ostfriesl .) erbeten.

Wr suche » anznkause»
größere und kleinere

i-
möglichst bald beziehbar , und
bitten um Angebote.

WstringerAMMelsSW.
Zedcliusstr . 13» . Ecke Gökerftr.

Fernsprecher 118 .
Bürostunden 8 —3 llhr.

WM -AlIiMeil
werden stets gekauft.

Fischhandlnng Jade.
Roonstratze 18.

üffsns 81SÜSK

Suche auf sofort einenLaufburschen
nach der Schulzeit.

M» Mdm WM
zum Kellnrrieren

für sofort gesucht.
Bremer , „Löwenburg ",

Jachmannstraße 2.

Suche ein junges Mädchen
als Stütze fiir Haushalt und
Laden gea . guten Lohn , ferner
suche ich Hans - und Küchen¬
mädchen für Hotel.
Frau Regine Mstzmami,
gewerbsmäßige Steüenver-

mittlerin , Friedrickstr.  6.

ett gewandte jüngere
Berkäsferinne«

s. dauernde Stellg .ges .,ev .ist
jg .Mädch .die besteGelegen-
heit gegeb .,f . z . künstig .Ber-
käuferin auszubilden . Pers.
Borstllg .erb . koMticinii .MmI

der einem Fuffkrüppel einen
nenen Schuh anfertige«
kann . Kostenpunkt Neben¬
sache.

Suche auch evtl , ans sofort

oder Spielerin.
W . Niemeyer , Wilhelmshalle,

Oldenburgerstratzs.

um Netz stricken (dauernde
Beschäftigung ) sucht

zrelwiW KrlMMe
Hannover u . Linden E . V .,

Abteilung Hochseefischerei
W 'haven , Kömgstr . 2t.

Invalide oder Soldat,
M morgens 8 bis 12 für
leichter « Arbeiten per so¬
fort oder später gesucht.
Meucke ' s Likör -Fabrik

FriedriKstr . 22/24 . .

Gesucht perfekte Näherin
mit guten Empfehlungen , die
ins Haus nähen kommt.
Frau Kapt .-Lt . Hornbostel,

Roonstratze 56 , I.

«iAMMWeil
gesucht . Flörcke »,

HeppenserBürgsrgapten.

Einige tüchtige

Mnwk»
welche mögt , schon in einer
Färberei gearbeitet haben,
gegen gute » Lohn gesucht.

Caffens , Gökerstraße 51.

bei hohem Lohn gesucht.
Dampftvaschanftalt

„Arauentob " .

gesucht,
der Lei Wersten und
Großbetrieben gut ern-
gesührt ist nnd die Ver¬
mittelung von Aufträgen
derMetallbranche erfolg¬
reich übernehmen kann.

Angebote erbeten ä»
Rühm , Kronpriuzenst -22.

mit Höherer - Töchterschrttbil-
düng sofort gesucht.

Zahn-Arzt Jkier.
Suche tüchtige Mädchen

für Herrsch ., Kinder u . ganzen
Tag bei hohem Lohn.

Frau E . Zolleakopf,
gewerbsmäßige Stellenver¬

mittlerin,
Schillerstr . 6 . Telephon 453.

s Stslls-Assuelio
AAt-RdeilSNSSieir

Wilhelmshaven , Nathans.
Zimmer 4.

Stellen suchen:
1 Friseurgshilfe v - auswärts.

Buchhalterin
erste Kraft , mit vieljähriger
Praxis , gute Stenotypistin , in
allen vorkommenden Büroar¬
beiten erfahr -, sucht Stellung
ah 1- 8 - Offerten erbeten an
Tuskulum . Mellumstr . 9 . H l.

^ Vsrloron j

Am

verloren .Ge
ah ^ugeben

Verloren am 2 . Feiertag
mittag zwischen Roon - und
Friedrichstraße erne Geld¬
börse mit Papiergeld und
Reichstaler.

Avzugeben gegen gute
Belohnung nn G«
Friedrichstraße 24.

! Vsrsvkisüsnes

I. ANl
— auch auf Landgüter —

erhältlich.

G. H. Bührmüttn,
Bankf . Hypathn .Gri '.n LLefitz.

Et » Paar Kinderstiefel
Nr . 31 gegen solche Nr . 29
z» vertauschen.

Zedeliusstraße 9, I rechts .

Nn Paar gut erhaltene

MW LlNdkkSiettl
grüße LZ gegen solche 33 um-
zittauschen . Roonstr . 131 , II . l.

Ein Paar guterhaltensW. Z« WkI
Grt 'tzeiW .gegeü el >ensLlck>e od.
Halbschuhe Größe 3V mnzn-
tauschen . Abends nach 7 Uhr.
Miihlenweg . Block 10 Nr . 7.

«MM
empfiehlt

Wsrktstr . 101 . EckeBismarckstr.

SKatkartoffeln
(späte ) zu verlaufen.

Hipp , Feldwebel.
_ Moltkestraße 11.

Here sucht
Bekanntschaft
nrit lebensfroh er Da me zwecks
gemeinsamer Sonntagsnus-
flöge zum Urwald-

Offerten an Stein , Kron-
prlnzenstratze 22.  _

M Ml
stets zn haben.

Bu«Wulkereid. LlljM.
Th . Süß.

Suche für einen Schüler

MIM « !
in Englisch , Französisch
und Mathematik.

Peters , Arzt in Hetzer.

Spiegelglas
in allen Größen , 2 — 30 mm
stark , liefert prompt

Glashandlung,
Berlin , Alexandrinenstr. 89.

UMMMNt
w . ert . Holtermannstr . 18 , II.

Llani-P r» Et.«



NM«
. . . I. . . .^ rnrrv.-,i.L. . .Lz.n

kWWiÜ» Vl» 8»l!!I«
vom Nstropol - Dkssrsr irr LorU»

novk 2 ^Ngvtt

Sie ksMMtiii
Vorvarlcauk vor , 10 bis 1 Okr uuck uaokmittaZs
vou S Ukr sv . ll?koatvr - kvruZxrsoksr No . 27.

Ad Sonnadvnü. äon 25 . « si 1Sl8 :

Oie ^!e6 ermLU5
Oporstts iu 3 ^ Irbsu von ll>8 tr auss,

Wt . Otto Look  als Oasb.

^föilLZ. cjso 24 . î Li

ausZelülirt vom iVlusilrkorps cler Kaiser !. !!. lVistroSen-Oivision M
unter l-eitunZ ries KSnigl . - /lusikäirektors Herrn fr . Wvklbier . «

Anksnx 8 vkr . — Lintritt 60  k»k. H

leäenfreitaZ : Qrosses Konrert . Z

Morgen Donnerstag Abend:

Anfang «Vs Uhr. Eintritt frei.

Konsum-
«.Sparverein
für SMstrkngen m>d Umgegend,

E. G. m. b. H.

Wir bitten unsere Freunde dringend, die bei uns be-fiellren

Kartoffeln
letzt abzunehme», da wir augenblicklichgrößere Mengen
hereinbekommen haben und für spätere Zeit nicht für Lie¬
ferung garantieren können.

Diejenigen Besteller für Lieferung„ins Haus", die noch
Zahlung zu leisten haben, fordern wir auf, diese unver¬
züglichz» machen.

von Vonslsnü.

Me " " " '
befinden sich jetzt

neben FkMMaWniML Co.

MI .WIIMI».
Spezlalbllns svr HM und MMenMge.

Heeresmischungj Z Z Buchenblätter
empfiehlt

Unnsl kvill » » avkß.
Ecke Göker- und Peterftrahe.

Fahre in dieser Woche die bei nur abgegebener,

K-
ab und bitte um weitere Zusendung von Auf¬
trägen. Gleichzeitig empfehle ich meine Ge¬
spanne zn allen vorkommenden Arbeiten.
Weiß,  Fuhrunternehmer,
Grenz strafie 88 — Fernsprecher 830 .

8<m»ak<mfi, äen 25. Nai:

Lebnusxiol irr 4 llkteu
v. llsrmauu Luckormauu.

Vorvorkank in Ooksss
Luebdauckliinfii unck Lio-
ms/srs 2 iAarrsLgssck„
Oismarokstrasse.

ll-, Vierzig,
Priuz-Heinrichstraße7.

Polstermöbel, Teppiche, Deck.,
Pelze re. werden unter Ga¬
rantie von Motten und deren

Brut gereinigt.

Wkl°
Theater.

Dir.: Gustav Both.Veu-Wuter,Aachen
Heute und folgende Tage:

Der Wel-
Mer

Operette von Viktor Läon.
Musik von Franz Lehar.

Rauchen streng verboten!

liir Sie SmMMMie
ch Stück 10  Pf.

ist zu haben bei
LS. M . AnchbrnSerei

Kronprinzenstraße82.
Einige Waggons

abzugeben.
Ernst Eggers
Bülowstr. 7. Telephon 11 ».

Mb. liMien
luvslisr vnä Lolllsodmisä
10  blsrietrlrsk » 10

brillanten
OoI6v7sren

3ilberv7aren
b'ortrvllkrsnc ! HüuAauA roi-
Lsucksr Louksitsu in allou

^rtiksln cksr Lrauoko.
Orvsse Ttusvradl . — KssIIe

LsäisunuZ.
^uorkanntlruvsrlässiAöOs-

ratnnZ.

löilb. kWlea
luvvslisr unü Koliisstimisll
1V ScksrleislrsSS IS.

»wilki
Nur noch3 Tage:

Ak UMM.
Sonntag, dm 26. Mai:

»SkM
Große Posse mit Gesang

und Tanz.

r . r

wmiie t«. SU).
Freitag, dm 24. Mai.-abends

8 Uhr : Antreten auf dem
Uebüngsplatz an, Nlten-
deichsweg.

KMe fottwWend neue
und gebraachte Möbel.
Netten Wie ganzeKaus-Mnbe
und zahle die höchsten Preise.
W. Koch, W'havener Str. 80.

Dis Vsrlobuo ^ uu-
ssrsr Doodtsr Lr >as
mit ,Rsrru Odsrstsusr --
maousmaat ki ». King
röiAon orZsdsQSt an

kk.IiijlIk>I.kW
.lokauus Zsk . Löss !.

RüsirinZsn H,
Kingston 1918.

Lrkisltsu äio trsu-
rizv Naokriokt , Lass
msius liobs b'rau uocl
uussrs ZutsNuttsr am
19. Nai in Oisksuburg
am Lsrr : sankt sst-
soklaksu ist.

W. 4L» irckI
Lobst ^LgodüriASU.

Zuverlässige

sofort gesucht.
für den Bezirk: Villenviertel, Rüstringen II, Frrtz-

Reuterstraße, Grodenstraße Ins
Rüstersiel und

für den Bezirk: Altheppens, Kasernen usw.

Exped. des Wilhelmsh. Tagebl. U
'M

Ltstt lresonäsrei ' Atnssigk.
beul « nselurüttsß 2 blrr erlosls ein ssnktsr rocl

unsere ksissZeliedte , gütige flutter unä ürossmuttsr

I r̂au Lmms deppen
ged . VLsUng

im Alter von 64 ^sirren von ihrem langen, mit unend¬
licher 6 sclu !6  ertragenen l.eiasn.

In tisker Trauer:

üernderrl kreppen unä
krsu Augusts bleppen , ßeb . kreise
vsrv, . krsu vr . ^ odanns senkende

gsb . dteppen
Lekelmer j l̂srinebsurst § cdikmer ° unü
krau Vsrtks 8 edirmer , Zsb . Meppen
8GMIE8 Lnks !k!nüsk.

WilKklmshaven, Zen 31. Nsr 1918.
Trausrkeler um 3 vkr im Nsuse QSKerstrssss 36.
Das vegrsbnis kinäet am freitsg nachmittag 3Vr Uhr

vom Trauerhause (Lökerstrasss 36) nach 6«m neuen
»tsäüscksn frisäkoke statt.

! E .E.
M W2 ssrr tten dKNLrreSllmerr. sowie in*» üem ooiiskSoMcenooieekMSaeke»,
SkösMvongSisUMe»
sMM/eekottMkZ

W>«MMmE
He » te Abend:

Arten MW
Eintritt frei.

(Streichmusik) .
Eintritt freu

Diese Konzerte finde« bei gutem Wetter jeden Abend
statt. Flörcke.

Ois VsrlobuLZ rusinsr
Mokto Msrgsretds von
8alis- 8oglio mit äsmLais. Obsrlsutuant ?.irr
8os Lsrrn LrnstVVockrig
LöiZs iok kisrckurob all.
Sleta von 8alls-8ogUo.
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S3 . Mar.
1488 Girolanw Savonarola in Florenz verbrannt (* 1452 ) . 1618

Uufftand in Prag : Beginn des Dreißigjährigen Krieges . 1619 Der hol¬
ländische Maler - Philips Wouverman geb . 1707 Kar ! v. Linne geb.
ff 1778 ). 1838 Geograph Alfred Kirchhofs geb . 1848 Otto Lilienihal,
r>er Vater der Flienekims !. geb . ( 1 1896 ) . Generaloberst Helmuch v. Moltke
-eb. (f 1916 ). 1850 Bildhauer Joseph Uphues geb . 1886 Leopold
o. Ranke gest. 1795 ) . 1906 Henrik Jhstii gest. A '1828 ). 1908 Der
stanz. Dichter -§ rancors Coppeo gest.

vie Bedeutung Rumäniens und der
Maine fiir di«Versorgung DeutWandr.

Seit fast drei Jahren spielt Rumänien eine wichtige
Nolle für die Ernährung Deutschlands. Zm Erntejahr
1916/17 wurden aus Rumänien 905 285 Tonnen Getreide
ausgeführt, wovon Deutschland 358 860 Tonnen , Oesterreich-
lingarn 482803 Tonnen erhielten und ein Teil an die
Türkei geliefert und zur Versorgung unserer Heere in Rist
Oämen und Mazedonien verwendet wurde. Im Erntejahr
1917/18 erhielten von der Getreideausfuhr von 772 034
Tonnen Deutschland 392 484 Tonnen , Oesterreich-Ungarn
367 880 Tonnen. Dazu werden nachträglich noch 125—150 000
Tonnen Mais erwartet , die allein an Deutschland fallen
sollen, um die frühere Minderbelieferung Deutschlands
gegenüber Oesterreich auszugleichen. Ferner sind in diesen
beiden Erntejahren aus Rumänien an Deutschland allein
8 Millionen und 5,3 Millionen Eier gelangt . Im Ganzen
hat Rumänien also nahezu einen Monatsbedarf Deutsch¬
lands gedeckt.

Von der Ukraine sind die gemäß dem Friedensvertrag
von Drest-Litowsk vertraglich bestimmten Verpflichtungen
zur Lieferung von Nahrungsmitteln , namentlich Getreide,
Rindviehund Eiern , insbesondere die Aprillieferungen von
6 Millionen Pud Getreide nicht erfüllt worden. Die Preise
fiir das ukrainische Getreide find natürlich sehr hoch. Nach
der Umrechnung kostet einschließlichder Staatsgebühren dis
Tonne Weizen 840 Mark , die Tonne Hafer, Roggen, Mais
8W Mark loco ukrainische Station . Dazu kommen die
Transportkostenvon 120—140 Mark , so daß bei uns im In¬
lands die Tonne ukrainischer Weizen sich auf etwa 1000 Mk.
stellen wird. Die Papierrubelwirtschaft des Krieges erklärt
die Entwertung des russischen Geldes im Kriege.

Bis zum 12. Mai sind in der Ukraine für das Eetreide-
lartell, die deutsch-österreichisch-ungarische Organisation , an
Körnerfrüchten30 529 Tonnen verladen worden. Bis zum
M. April hätten 100 000 Tonnen geliefert werden sollen,
lieber die Grenzstellen find 22 696 Tonnen gegangen; davon
find Deutschland 5846 Tonnen und Oesterreich 16 850 Tonnen
zngeteilt worden. Es ist festgesetzt, daß in der ersten Hälstes
der Dertragsperiode , bis zum 31. Mai Oesterreich an Ge->
treide und Futtermitteln zwei Drittel , Deutschland ein

Drittel , erhält , und in der zweiten Periode , vom 1. Juni'
ab, das Verhältnis sich umkshrt. In Deutschland ange¬
kommen sind bisher 1852 Tonnen , dis Transportverhältnisse
sind eben schwierig. An den Grenzübergangsstellen, über
die sog. trockene Grenze, für Deutschland drei , für Oester¬
reich-Ungarn vier , mußten erst wegen der verschiedenen
Spurweite der russischen und unserer Eisenbahnen, Umlade¬
rampen gebaut werden. An den deutschenUebergangsstellen
wurden vom 1. Mai ab täglich 6 Eetreidezüge, vom 5. Mai
ab 7 Eetreidezüge umgeladen, vom 1. Zuni ab werden es 13s
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oder 14 sein. Der Transport über das Schwarze Meer
leistet erheblich mehr, die Donau leistet täglich 10000 To.,
aber der Transport dauert acht Wochen und kann auf einen
Monat abgekürzt werden, wenn das Getreide von Braila
aus mit der Bahn geht. Vis 15. Juni hätten uns vertrags¬
mäßig etwa 130 000 To. Getreide aus der Ukraine geliefert
werden sollen; in Wirklichkeit werden es vielleicht nur etwa
70 006 To. werden. Ferner hat sich die Ukraine verpflichtet,
bis zum 31. Juli etwa 160 000 Rinder uns zu liefern . Die
Schweinelieferung ist zahlenmäßig noch nicht festgelegt.

Wegen der Seuchengefahr muß das Vieh an der Grenze ab»
geschlachtetwerden. Von größter Bedeutung ist die Eier¬
lieferung . Die Ukraine hat sich verpflichtet, bis zum 31H
Juli mindestens 400—500 Millionen Eier zu liefern , und
zwar zum Preise von 27*/ ? Pfg . in der ersten, 29' / , Pfg.
in der zweiten Periode , so daß der Preis bei uns im In¬
land etwa 40—45 Pfg . betragen wird . Davon erhält
Deutschland sechs Zehntel s240 Millionen ). Oesterreich-Un¬
garn vier Zehntel.

Die Einsetzung einer neuen Regierung in der Ukraine,
die die unglückselige Landpolitik der Radaregierung nicht
fortsetzen wird , ist für uns eine wesentliche Verbesserung;
Zs ist anzunehmen, daß die jetzige Regierung das ernste Be¬
streben hat , den Warenaustausch mit den Mittelmächten zu
fördern . Voraussetzung ist, daß wir den Ukrainern Maschinen,
Ackergeräte und Kleineisenwaren liefern , worin sie so aus¬
gehungert sind, daß für ein Hufeisen 9 Rubel bezahlt wer¬
den. Die Lieferung dieser Waren wäre das beste Mittel,
uns den Bezug von Nahrungsmitteln zu sichern.

Im Ostern
Eröffnungdes finnischen Landtages.

Stockho -m,  18. Mat Am 15. Mai abends wurde in HÄ«
singfors-der finnkändffche Landtag in Anwesenheit der Gesandtemdes Deutschen Reiches und Schweden, des dänischen Eeschaftsträgers,
des Generals von der Goltz sowie zahlreicher Eingeladsner, unter
Lenen sich viele deutsche Offiziere befanden, feierlich eröffnet. DomMitgliedern war nur -der Führer der finnWndifchen
Fächvevekne, der frühere Senator PaiKmrM . erschienen. DerVorsitzende feierte in feiner Begrüßrmasansprache das Gedächtnisder von der Roten Garde ermordetem Abgeordneten Milkola undSaari und sprach den Dank des Landtages für -die dem gesetzlichenFinnland durch Deutschland und Schweden geleistete Hilfe aus . —
Darauf erstattete das Reg ierung so berha upt Svinhufvud in finni¬
scher und schwedischerSpräche den Bericht über die wichtigsten Matz¬nahmen der RegierungWählend der Zeit des Bürgerkrieges. Svin-
hufvud erinnerte an die Erhebung der Weißen Garde, an die Zn-unft der schwedischen Freiwilligen sowie an tue deutsche Hilfe,dis die Hauptstadt und den südlichen Teil des Landes befreite. An
die finnländisch« Armee richtete er dem Dank des Vaterlandes. Bei.dem Asberblick über die Ereignisse auf dem Gebiete der äußerenolitik berichtete Soinhufvud über die erreichteAnerkennungder

elbständigkeft Finnlands und sprach Len Dank der Regierung cmDeutschland für dessen wertvolle Hilfe aus. Auf diplomatischNNGebiet bezüglich des Verhältnisse zu Deutschland bereitet die Re¬
gierung wichtige Vorschläge vor, dis dem Landtage baldmöglichstvorgslegt werden sollen. Nach Eröffnung der Verhandlungenstellten dis Altfinnemden Antrag aus Ausschreibungvon Neu¬
wahlen. worauf sich der Landtag auf Freitag vertagte

Zm Lage in der Ukraine. ^
Kiew,  18. Mai. Staatsminister von Waldow ist mit meh¬

reren Beamten zu Besprechungen mit der deutschen ÜkrainedeLe-gation heute aus Berlin hier eingetroffen. Auf Lein Handelstagentrollte der Vorsitzende des Kiewer Rauomkanntses folgendes Bildvon der Lage der ukrainischen Eisenbahnen: Die
der Arbeiter ist auf ein Drittel, die der Büroangestsllten
ein Sechstel zurüageganaen. Auf der Norddonetzbahn sim» 2388
überflüssige Angestellte nnt 6.S Millionen Rubel Jahresgehalt, auf

tsleistnng

Wen» zwei sich lieben.
Roman von Hedwig Courths -Mahler.

M. Fortsetzung.) - (Nachdruckverboten.)
Zweiundzwanziastes Kapitel.

. Bei Tisch fand Egon keine Gelegenheit. Mt Lottemarie zu
M«MN. Dis Fürstin war in schlimmster Laune , weil sie sich vorki Trennungvon ihrem Neffen fürchtete. So lieh sie«inen Men-
ichm Laben kannte, so lieb hatte sie-ihn.

Aber das wollte sie nicht zeigen.
Nach Tisch zog sie sich zurück, um ihre Mittagsruhe zu halten,M Fürst Eaon sagte zu Lottemarie:

. . „Ich möchte gern etwas mit Ihnen besprechen. Haben Sie
Zeit für -mich?^

„Gewiß, Durchlaucht. So lange die Fürstin ruht, Lift ichvollkommeni>rei", erwiderte Lottemarie.
Sie iah noch immer sehr blaß am- und mutzte sich sichtlich zur

mhe zwingen.
.Wenn es Ihne» recht ist, gehen wir in den Park. FräuleinLottemarie. Am -letzten Tage meines Hierseins möchte ich noch eins

Iwhe Stunde in Ihrer Gesellschaft verleben. Wer weiß. ob es
ocht die letzte sein wird."

Las wird Gott nicht wollen. Durchlaucht", sagte sie leise... . Sie nahmen auf einer Ban-k Platz und «r sagte, lächelnd in
A chönes Gesicht sehend:

„So werde ich Sie nun im Gedächtnisbehalten, Fräulern

rn .Sehnfuchtalüht. Ja. Fräulern Lottemarie,
"Mn Hrrz ist -auf dem besten Wege, Ihnen abtrünnig zu werden

sich einer anderen zuzuwenden. bei der ich mir Trost holen
Korde Er die verschiedenen Körbe, die. Sie mir verabreicht haben."

«tragend sah sie ihn gn.
x., „Es sollt« -mich sehr freuen, Durchlaucht, wenn die Wunde
Men würde, die ich Ahnen ohne mein Verschulden schlagen muhte."

Er liest feinen Blick unverwandtauf ihr ruhen. Jetzt, da ihre
^ahe mft der alten Zauberkraft auf -ihn wirkte, verblaßtedas Bild
ist Komtesse wieder. Aber er zwang in sich nieder, was nochmalsMsteiMn wollte.

„Nun. vielleicht wird sie eines
nÄ» ^ ber nicht davon wollte ich mit .Mte Las nur nebenbei, um Ahnen einen , , _ .."kMen. denn ich weist, ein wenig leid habe ich Ihnen doch getan."

„Nicht Nur ein wenig, Durchlaucht— sehr leid haben Sie mir

Tages ve
lit Ahnen
neu Druck

vernarbt fein,
sprechen. Är

ruck von der
Liefe
k be-

M

.. ,̂ t-un. also werten « re ore>e u-a>r von -iny. Iw ya>
och« Medizin gegen eine unglücklicheLiebe verschrieben -Liebe. Sehen Sie nun. was ich für ein SchmetterlingSie lächelte leise.

^ „Man braucht nicht unbedingt ein Schmetterling M. sein.Wn man sich von einer unglücklichen, unerwiderten Neigung
U" glücklichenzuwendÄ."

-,k. -Mi». Schmetterlingoder nicht, ich werde mrr .Muhe geben,
Zre bedrückte Seele zu entlasten. Aber ich komme rmmer vneder
„i, dem eigentlichen ZwÄ dieser llritervedung. Ach habe Srei-? uch hierher geführt, um Ihnen «in WschredsgeNenk- - erst
UMbares Abichiedsgescheuk— zu machen. Und dres Geschenk

Sie nicht zurückwersen, denn ich mache es nicht Ihnen-allein,
zugleich auch Günter Rainau." „ .. . . ,,^ Ihre L-ippen zuckten. Der Name des Geliebten ries Men"""iner in ihr wach, Ahrs Augen feuchteten sich.

„WgL könnte das sein?" fragte sie leise.
er sein Notizbuch hervor und Wug dre Seite auf,

Sie -faßte erregt seine Hand.
„Mir ist das Herz so voll, Durchlaucht— ich finde nicht Worte,um Ihnen für dies Geschenkdanken zu können. Aber — nun weigich-auch, in welchen dunklen Frauenaiugen Sitz die Sehnsucht glühen
weist, wer Ähre Wunden heilen wird "

nd blickte er sie an
' „Nun?"

Sie atmete tief, auf . -.
„J-a — Sie allein dürfen es. Sie, meine treue Freundin aufLebenszeit. So, wie Sie mir Vertrauen entgegenbrachten, will ichIhnen auch dos meine schenken."
„Es ist Komtesse Dalheim. Ich weist es schon seit einiger Zeit,

Last die Komtesse Sie liebt, und nicht ihren Verlobten. GrafRmmau-."
„Woher wutzten Sie das?"
.Ach sah einmal ihre Augen, als sie sich! unbeachtet wähnte,aus Ahnen ruhen. Drüben auf der- Terrasse war es. Da sah ich

die Liebe und Sehnsucht in den Augen der Komtesse glühen, und
dieser Blick hat mich erschüttert."

„Und Sie nützten dieses Wissen nicht ajus?"
„Wie hätte ich das tun dürfen!"

' „Aber es hätte Ahnen und Günter Befreiungbringen können— und doch nützten Sre es nicht aus ?"
„Din Geheimnis. Las ich zufällig ergründete. auszubeuLen,ist nicht meine Art. Es hätte mir ja auch nichts nützen können,
,,Vielleicht doch, wenn Sie es recht verwertet hatten. Aber,um Ahnen alles ainzuoertraUen— Sie haben recht, die Komtesseliebt mich. Schon vorgestern- abend, als wir in Dalheim waren,

kam mir eine leise Ahnung, datz dies möglich sein könnt«. Heuteerhielt ich die Gewißheit. Der Trennungsschmerz liestdie Komtesseihr Gefühl für mich verraten. Und da sah ich einen Weg, wie unsallen zu helfen sei-, Ahnen, Günter, dev Komtesse, na — und auch-
mir. Und da bät ich sie, diese Worte niederzu-schreiben, um Ihnen undGünter das Herz lercht zu machen."

Lottemarie sah chm mit einem langen Blick Motz und ernstin die Augen, und dann faßte sie wieder seine Hand.
.Durchlaucht— ich wage es nicht, Sie zu fragen, welchenPreis Sie für diese Worte gezahlt haben", sagte sie erregt.
Ein Lächeln flog über fein Gesicht, als er zart und leise ihre

Hand küßte.
„Nun regen Sie sich schon wieder auf, Fraulein Lottemarie,

und dichten mir irgendeinenunerhörten Edelmut an. Ein Weilchen
habe ich mich freilich auch in dem eitlen Gedanken gesonnt, ein groß¬mütiges Opfer zu bringen. Aber nur ein ganz kleines Weilchen.
So ein eingefleischter Egoist, wie rch es bin, sorgt schließlich dochzuerst für sich selbst. Ach war W müde, den entsagungsvollen
Toggenvurgerzu spielen, und -nnt Freundschaft und ähnlichen Din¬
gen abgespeistzu werden. SOlErch Lin ich doch ein Mensch von
Fleisch und Blut, und die Komteste ist schön und reizend. Das sah
ich heute so recht zum ersten Male. Also ich sage es Ihnen- ganzehrlich, Fräulein Lottemarie — ich werde Ihnen untreu — bines schon geworden. Und nun will ich auch zwischen Ahnen und der
Komtesse Frieden stiften. Sie steht ja nun nicht mehr zwischenIhnen und Günter Rainau, Ern wenig müssen Sie ihr abgeben
von der Freundschaft, die Sie mrr «ntgegenbrinaen. Ich Hab« esihr versprochen. Sie war nämlich«im wenig eifersüchtig auf Sieund kam Ahnen deshalb so feindselig entgegen."

Lottemarielächelte.„Das weiß ich.
„So?"
Ja , ich weiß, daß sie Ihretwegen auf mich eifersüchtig war)"Kun, also, dres« Eiset ich

ilornttztz Nova beschrieben hatte. ^„Da— das M mein Geschenk. MM , lesen sie — es ist em^ "Papier."
cknd sie las — las, daß Komtesse Nora Günter sreigab. Mft- - - - - ^ Eam und grng rn

. . Atemzügen. Sie
^cht fiiKa" etwas zu sagM, sah'ihn -nur an mit. ihren warmen,

»m«? 'Augen, so innig dankbar, daA"ue wurde.
der Ring, der Günter fesselte- ^

Wss sazyl Sie hagu, FMilein LMe^

Iw»» L Nv ras — ras , -van a,,
Augen sah sie darauf nieder. Die Farbe kam

L-M Eesicht, ^ d Thre Brust hob sichM- tiefen Äte

nammen. ich Hahe ihr gesägt,Zwß Sie mrchSie m-ir jetzt aber eine gute

-aus dem
Freundin-stich. Änd nun müssen Sie

das Ihre ' tun, um di« Dime weiter ins rechte Gleis zu bringen.Günter wird erst morgen-auf dM Fahrt dies Blatt Paprer und den
Ring zn sehen bekommen, das Hab« sitz der Komtess«Sie 'muß -Me Eltern erst vorbereiten. Und bis dahin . .
nicht nach Dalheim schreiben. Es könnte-aber sein, daß ich ihrmitMeilen hätte. Da sollen Sre. uns helfen. Frünlern Lottemarie.-Sie sollen, wenn es nötig -ist. Briese.von mft an die Komtesse ver-.. __ _ _ _ _ _ _ . !Mitteln und ihr zu meiner Adresse verhelfen, die SftAugem' so innig dankbar, da» ihm doch-wieder recht weh Tante oder durch mich selbst rmmer wissen werdM. Dn Een Herr-, schäften müssen erst auf den Wechsel der Drage langsam vorbereitetich bin be-M-f- werden, verstehen Sie?" ^ . . ." ' ' " ^ ' Lottemarienickte mit leuchtenden Augen,

ja. DuMaucht, das verstehe-rch wchl."
e,u

„Nun gut. Und nicht wahr, Sie kommen- der Komtesse«in
wenig entgegen, wenn sie Ahnen nähertreten will. Sie müssen un¬bedingt Freundinnen werden, denn wenn wir beide, Günter -undich, zurückkommen. nnd ich später auf Trollwitz wohne mft meiner
kleinen Fürstin RaMow und Sie mft Günter in Rainau. dann
müssen wir gute Nachbarschaft und treue Freundschaft halten. Wie
gefällt Ihnen diesJuknnstLild ?"Lottsmaries Gesicht rötete sich vor Erregu-M. und ihre AuMN
leuchteten in wunderbaremGlanze. Ihr Atem ging schnell.„Ach, Durchlaucht. Sie malen die Zukunft in so rosigem Lichte.
Und doch hängen fetzt schwere, dunkle Wolken an unserem Himmel."Fürst Egon sprang auf.

„Die Wolken werden wieder verschwinden-. Wir wollen das
Schicksal weiter walten lassen. Es hat sichngezeigt, nachdem es uns ein ' " '
vergesse— ich darf Günter k . .Er rst frei und wird — ich glaube — Ihnen viel zn sägen haben."

Sie errötete jäh in Erinnerung «n das, was sestern im Waldezwischen ihr und Günter geschehen war.
^Sid brauchen ihm nichts zn sagen, Durchlaucht, als daß i

«lesen habe. Denn — dann weiß «erdiese Erklärung der Komtess« gei
schon, daß er mir schreiben darf,"

„Gut, das soll geschehen. Aber nun kommen Sie — LüsenSie uns noch einmal durch -den Park streifen, ich will Abschiednehmen."
DrHiA '-irdzwanzigst -ss Kapitel.

Am nächsten MvMen reffte Fürst Egon ab. Die beide» Damenhatten ihm bis znv Freitreppe das Geleft gegeben und standennebeneinander, als der Wagen davonfuhr.
Dir Fürstin sah fahler und verfallener -aus, denn je, nndheute blickten Hre Augen nicht so ftmkelnd und lebenshunMia.
Sie mußte daran denken, daß ihr junger Neffe mögftM»

weife nun. noch früher würde ins Grab steigen müssen, als sie selbst.Änd da schauerte sie in der warmen Sommerlust zusammen.
Lottemarie mußte weinen, als sie -sich von dem Fürsten ver¬abschiedete. sie konnte nicht anders.
„Gelten diese Tränen auch mft oder nur Günter?" Hatte er

leise gefragt.
Sie sich ihn traurig am.
„Auch Ihnen , Durchlaucht. Kehren Sie gesund wieder. Achwerde Ihrer jeden Tag «e-emen. And Litt« — bestellen Sie GrasRainau einen letzten Gruß von mft."

len Seiten nach , als der

„Das will ich tun-. — And Sie vergessen die Komtesse nicht?"
„Nein , Durchlaucht , ich will ihr so herzlich entgegenkomme « , daß

sie mir nicht mehr fremd sein kann ."
„Ich danke Ihnen . Und nun leben Sie wohl , Fräulein Lotte¬matte ."
„Auf Wiedersehen , Durchlaucht — auf baldiges , frohes Wieder¬

sehen ."
Dann war die Fürstin zu ihnen getreten und hatte den Fürsten

umarmt « Nd auf die Stirn geküßt.
Als er dann im Wagen stand , aufrecht in seiner flohen , schlank« -

Höhe , ein Urbild männlicher Kraft und Frische, da winkte er den beiden
Damen und den Leuten , dis sich auf der Freitreppe versammelt hatten,-
einen letzten Gruß zu.

„Auf Wiedersehen , so Gott will !" rief er ihnen zu
Und „Auf Wiedersehen " scholl es ihm von alle

Wagen sich in Bewegung setzte.
Er warf sich in die Kissen und winkte zurück, bis das Auto dm

Schloßberg hinunterfuhr.
Die Fürstin bängte sich matt in Lottemattes Arm und sagte tonlos:
„Es ch der letzte Ranzow . Wenn er Mt , erlischt ein stolzes Ge¬

schlecht. Und ich — , ch habe gar nicht gewußt , wie lieb ich ihn habe ."
„Er wird wiederkehren , Durchlaucht ", tröstete Lottemarie , der das

Herz selber wie ein Stein in der Brust lag.
„Vielleicht ! Aber ich werde ihn nicht Wiedersehen — ich habe es

gefühlt , daß ich ihm das letzte Mal in die Augen sah . Dieser elende Krieg
wird meine letzte Lebenskraft aufzehren . Mich stiert in der Sonne , Fräu¬
lein Lottemarie . Man darf nicht ausdenksn , was di« nächste Zeit bringt.
Gott erbarme sich unser aller in Gnaden k"

Lottemarie führte ' sie hinein und mühte sich um die alte Dame.
Und doch hätte sie sich am liebsten in . einen Winkel verkrochen, um zuweinen.

Von draußen klang ein patriotisches Lied herein . Da zog wieder
eine Gruppe junger Krieger vorüber und sandte jauchzende Grüße zurück.
So seltsam war es — die hinauszogen , sangen nnd jauchzten , als geh«
es einem Feste , und dm daheim bleiben Wußten , weinten und Sagte»

E ^ (FottsetzMS fotAj

V



NN MSwesWayE 18MV mW 48 MMWnen Rubel GchtlN . Dw
TrfamtausMbM der « kmiaWen Bahnen für LberfliUiges Per¬
sonal betragen 200 Millionen Rubel , wofür 1800 Werft neue Bah¬
nen geba ut we rden könnten . Die A naestellton - Aus schlisse erford om
fährlüh 24 Millionen . Die Brntto -Einncrhmen der Bahnen 1018
waren dreimal so hock wie 1010 . die Ausgaben aber . fünfmal so
." wk , sein, « der Verlust auf 10 221 Werst ukrainUKrr Bahnen 800

Millionen Rubel betrug , also « viel , « ve vor dein Kriege der Gs-
iamtumerhalt sämtlicher rMsmen Bahnen erforderte.

Berlin,  18 . Mai . Nach dem Beschluß dev ukrainischen Re¬
gierung werden die sfrikdeirsverha -ndlungen mit der Moskauer Re¬
gierung am 22 . Mai in Kiew beginnen . Ans ein Ersuchen Tr -otz-
kys um Einstellung der Feindseligkeiten an der Front wurde nach
de ui „B . T .". Msiimmend geantwortet , soweit die Kainpftäiigkeit
zu Lands in Frag « käme . Die Unternehmung gegen die Schwarz¬
meerflotte könne aber erst eingestellt werden , wenn alle Schisse
außerhalb Sebastopols sofort -in den Hafen zurückkehren und wenn
NoworosMki -wo sich noch Schiffe der Schwarzmeerflotte mÄ bol-
schewistiichcr Besatzung befinden , dev Schiffahrt wieder geösfnet
wird . Die Schwarzmeerflotte sei ausnahmslos Eigentum der

- Ukraine.
Wien^  21 . Mai . Die „Neue Freie Presse " meldet aus Kiew 7

Nachdem sich m de» letzten Tagen die terroristischen Mionen in der Stadt
termchrt haben , hat die deutsche Kommandantur im Einvernehmen mit
der. provisorischen Regierung Verfügungen getroffen , die in erster Linie
vtkhindern sollen , daß aus Automobilen heraus Exzesse stattfinden . Die
Schwierigkeiten für die provisorische Regierung sind noch nicht behoben.
Das Programm der Regierung wird von der Presse sehr zurückhaltend be¬
sprochen . Auch die Organe , die der Regierung sympathisch gegenüberstehen,
sind der Meinung , daß nur die Heranziehung aller ukrainischer Parteien
die Lage , retten kann.

Die^ ungerSn-ot in Petersburg.
Kiew,  81 . Mai . Die Hungersnot in Petersburg wird täglich

schlimmer . Alle Petersburger Blätter enthalten Meldungen , aus denen
die furchtbare Latze der Stadt hervorgeht . Sie bringen solgendes Tele¬
gramm der Sowietregierung an alle Ernährungsämter : Petersburg be¬
findet sich in einer noch nicht dagewesenen katastrophalen Lage . Brot gibt

nicht , an die Bevölkerung werden die Rest « von Kartoffelmehl und
Zwieback ailögegeben . Die rote Hauptstadt steht am Rand « des Ver¬
derbens.

Die Anklage gegen den Exzaren.

WTB . Petersburg,  21 . Mai . Die als „Nasche Slovo " wieder
erscheinende „Nutzlose Slovo " meldet aus Moskau : Eine bolschewistische
Kommission wurde unter dem Vorsitz KrylenkoS als Gerichtshof über ven
früheren Zaren eingesetzt, gegen den Anklage auf Versuchung eines Staats¬
streiches zur Aenderung der Dumawahlgesetze sowie auf ungesetzliche Ver¬
wendung öffentlicher Gelder und auf andere Vergehen erhoben worden ist.
Es ist eine Eskorte lettischer Schüben nach Tvbolsk entsandt , um den Ex¬
zaren nach Moskau zu bringen

Der finnische Reich»« rwes«r.
WDB , Stockholm,  21 , Mai , „Svensta Dagblad " erfährt

interessante Einzelheiten zur Ernennung SvrnHufoubs zum Re -ichs-
vorstamd . Danach wurde ihm jene Macht übertragen , die nach «der
Regierungsform des Jahves 1762 einem Monarchen zukommt . Eine
levertvwanna tsllevertvwMng ist rein persönlsthsr and interim Mischer Art . Am

Pfingstsonntag versammelten sich nachmittags die Parteien , -um
die Angelegenheit noch einmal zu überlegen . Dabei leisteten die
Agrarier einen besonders sta -rNen Widerstand und erMärten , die
Regierung sei zwar für die Monarchie , das ganze Volk aber für
die Republik . Gegen die Einführung -der Monarchie könnte man
eine neue Revolution erwart -mr, wsrl auch ein großer TM der
Armee unbedingt republikanisch sek. Mehrere Jumgfinnem stimmten
gleichfalls gegen den Senatsantrag , der zum - SchlW nD 44 gegen
29 Stimmen - angenommen wurde.

Mffe « kis Gwtzen KuWGSw «KV WMMEMWWe
Seine Nachfolger beachteten die von ihm geschaffenen Mari:
tichtungen nicht . Der Mangel an Schiffen wurde namentlich im
stebensahMen Kriege und zur .Zeit Napoleons I . bitter empfunden.
Nach dem Wiener Kongreß aber , also vor nunmehr hundert Jahren,
ging man im preußischen Kriegen : imisterium ans Werk , eine See¬
mach - ui schaffen . Man nahm sich einige schwedische Mar -ine --
Ruder -Kancnenboote zum Muster , und in dem früheren schwedischen
Marine -Kapitän Longe fand man eins gute Stütze . Der damalige
Kronprinz Friedrich Wilhelm förderte in -feiner Eigenschaft als
Gouverneur von Vommern die Sache sehr . Es wurde zumachst « in
kleiner Schnell -segler mit schwerem Geschütz gebaut , welcher . Stral¬
sund " getauft wurde . Er sollte das Nahen feindlicher Schiffe mel¬
den -und -ferner Kauffahrteischiffe beschützen . „ Stralsund sollte
für noch zu erbauende Kriegsschiffe als Muster dienen . Ferner
baute man für den Küstenschutz das mit fünf Geschützen versehene
und auch zum Segeln befähigte Ruder - Kanonenboot .Danzig " .
Man nahm sich aber auch russische Schiffe zum Vorbild . Die Russen
besahen auf der Weichsel -bei Warschau -nämlich schnelle Kanonen¬
boote , welche den Zweck hatten , die Grenze zu -beschützen und Deser¬
teure einzufangen . Preußen Mußte nun daraus bedacht sein , ähn¬
lich « Fahrzeuge zu besitzen , -um im Falle eines Krieges die Grenz¬
festungen Thorn und Graubenz gegen die Russen und ihre Fluß¬
kanonenboote schützen zu können . Deshalb erbaute Longe das
Flutzkanonenboot „Thorn ". Der König wollte das Schiff in Berlin
sehen , und so brachte Longe das Fahrzeug durch den Bromberger
Kanal , Netze und Warths nach Berlin . Dem König gefiel das
Fahrzeug /sehr aut , und er ernannte den Erbauer zum Marine-
Major . Nach dem Muster der „Thorn " wurden dann noch die
Flußkanonenboote 1 und 2 erbaut , Nr . 1 blieb in Berlin . Nr . 2
und „Thorn " versahen den Grenzdienst auf der Weichsel . Sie
haben sich Mt -bewährt , Nr . 2 , war zu Brommys Zeiten noch vor¬
handen , der Admiral der in den Mer Zähren des vorigen Jahr¬
hunderts begründeten Flotts war und in Brake an der Weser Se-
erdigt morden ist . ( Wes .-Ztg .)

Ehrungen für Vizeadmiral a. D . Kühne.
— Lübeck, 19 . Mai . Seinen 60 . Geburtstag feierte gestern der hier

lebend « älteste Offizier der deutschen Marine , Vizeadmiral a , D . Kühne.
Der Kaiser sandte folgendes Telegramm : „Ich höre , daß heute Ihr 80.
Geburtstag ist . Dazu sende ich Ihnen als dem ältesten Flaggoffizier
meiner Marine herzliche Glückwünsche , Möge Ihnen noch «in heiterer
Lebensabend beschieden sein , Wilhelm I . N ." Der Lübecker Senat sandte
ein Glückwunschschreiben und verlieh dem Hochbetagten das Lübeckische
Hanseatenkveuz , Außerdem sandten Glückwunschschreiben und Telegramme
der Staatssekretär des Reichsmarineamts , Admiral v , Capelle , Admiral
v. Holtzendorff , der Chef der Marinestation der Ostsee, Admiral Bach¬
mann , und im Aufträge des Großadmirals von Koester Admiral Köllner.

Alarme.
Personalien.

Marineingenieure.  Kommandiert : M .-St .-Jng . Scllquist
ils leit . Ingenieur an Bord : M .-Jng . d. S . 1 Scholz an Bord ; M .°
Ov .- St .-Jng . Möller zur Verfügung der N .-Stat . ; M .-Ob .-Jng . >d. S . 1
Krause (Kult ) und M .-Jng . Meyer (Christ .) zur 2 . W .-D.

Marineärzte.  Kommandiert : M .-Hilfs -Aff .-Arzt Dr . Hilt-
mann mit dem 1 . 7 . 1918 zur Verfügung der Ostseestatton.

Marinezahlmeister.  Kommandiert : M .-Ob .-Zahlm . Gadau
nebenamtlich zur Vertretung deS beurlaubten Schiffszablmeisters einer
Torpedo -Halbftottille ' Mar .-St .-Zahlm . EhlerS zur SchiffsbesiMtigungs-
kommiffion in Hamburg ; M .-Zahlm .-Asp . Kessinger zur Schiffsbesichti¬
gungskommission , Zweigstelle Wilhelmshaven ; M .-Zahlm . Mützers zur
Vertretung des Äbteilunaszahlmeisters zur Minenabteilung ; die Beamten»
stellvertreter des ZahlmeisterdiensteS Thiele zur 2 . A . 2 . W .-D ., Wiese zur
Verfügung der 3 . A . 2 . W .-D.

Deckoffi ziere.  Befördert : Lp .-Masch . Möller zum Lp .-Ob .»
Masch . — Ob .-Masch .-Mt . d. R . ten Eicken ist »um M .-Jng .-Ob .- Appl.
ernannt.

. Berlin , 21 . Mai . Die RetttmMrebaille am Bande wurde dem
OberfeuerweökSMaaten Jörgensen verliehen . Jörgensen rettete am 1 . De¬
zember 1917 eine 20jährige Dame Ms dem Landwehr -Kanal in Berlin
vom Tode des Ertrinkens.

Eiserne » Kreuz.
— Berlin , 21 . Mai . Das Eiserne Kreuz erhielt : WM Schmidt,

Masch .-Mt.
Unsere Marine vor hundert Jahren-

— Berlin . 21 . Mar . Hundert Jahrs sind verflossen seit dem
Bau des ersten preußischen Kriegs Mffes , wenn man die Kriegs-

LLmgegenäu. Provinz
Rariensiel , 20 . Mai . In der letzten Zeit sind aus einem hier be-

legenen verschlossenen Schuppen der Firma Schuhmacher in Leer 21 Sack
Zement und einige Zeit vorher der Firma von Hof 2 Sack Zement ge¬
stohlen worden.

Neuenburg , 21 . Mai . Am letzten Sonnabend fand di« Einweihung
des neuen Lehrerinnenseminaraebäudes statt . An der Feier beteiligten
sich u , a . über 100 frühere Schülerinnen der Anstalt . Herr Direktor
Gerbrecht hielt die Festrede.

Jever , 21 . Mai . Dem heutigen Viehmarkt waren zugeführt 2 Stück
Hornvieh , 67 Schafe und 31 Schweine . Der Handel mit Schafen und
Schweinen war sehr flott , namentlich waren di« Mutterlämmer schnell ver¬
griffen , welche mit 130 bis 145 Mk . pro Stück bezahlt wurden . Bock-
lämmer kosteten 110 bis 120 Mk ., Milchschafe ohne Lämmer 300 bi»
360 Mk . Die Schweine stiegen gegenüber dem letzten Warst noch höher
im Preis «. Für 3 bis 4 Wochen alte Ferkel wurden 110 Mk . gefordert
und auch bezahlt , ältere im Alter von 6 Wochen wurden mit 136 bis
140 Mk . verhandelt .. Für das aufgetriebene Hornvieh bestand wenig
Interesse . Der Warst war schnell geräumt.

Varel , 21 .. Mai . Der Artist Wilton , der im TivoN in den Fest¬
tagen seine halsbrecherischen Kunststücke an einer 10 Meter hohen Schaukel
vorführte , stürzte gestern ab . Schwer verletzt mußte er in das Kranken¬
haus gebracht werden . Er hat sich vor kurzem hier verheiratet.

Slemhausen , 21 . Mai . Vor einigen Tagen wurde von dem Land¬
wirt Aug . Gerdes hierselbst «in großer Pelikan erlegt , der ein Gewicht
von etwa 20 Pfund und eine Flügel -breite von 2 .80 Mtr . hatte . Der sehr
breite Schnabel hatte eine Länge von 37 Centimeter . .

Esens , 21 . Mai . Gestern abend gastierte in der Turnhalle das
Marine -Theater Schillig unter Leitung des Spielleiters Mmann . Gegeben
wurde die Operette „Die Fledermaus ". Das Stück , welches in verschie¬
denen Orten zweimal aufgeführt werden mußte , errang auch hier einen
durchschlagenden Erfolg . Das Unternehmen hatte ein vollständig aus¬
verkauftes Haus.

Jade , 21 . Mai . Fm Juli 191 ? erregte ein Raubanfall bei der
70jährigen Witwe Zinke in Bollenhagm allgemeines Aufsehen . Diese
Frau bewohnte mit einem jungen Mädchen -das am Kreuzungspunste der
nach Jade bezw . nach Schweiburg führenden Landstraßen einsam belegen«
Haus . Man hat jetzt einen serbischen Gefangeiien verhaftet , dev den Raub¬
ankall ausgeführt hat . Wie er zugegeben hat , erbrach er die Tür mit einem
B « l seines Dienstherr » .

Oldenburg , 20 . Mai . Ein Einbruch durch das Dach wurde in der
Nacht zum ersten Pfingsttage in das Haus des Landmannes Kuhlmann
in Eversten am Marschwege verübt . Die Diebe deckten mehrere Ziegel ab
und erbeuteten etwa 35 Pfund Speck . Vermutlich sind es dieselben Ein¬
brecher, die vor einer Woche aus einem Räucherhause in Donnerschwee
ebenfalls Schinken , Speck und Rauchfleisch entwendeten.

Oldenburg , 21 . Mai . Der Erbgroßherzog Nikolaus von Oldenburg,
Oberleutnant a la suite des Dragoner -Regnnents Nr . IS , wurde zum Ritt-

«ekste-r befördert. - Prinzessin stierst vorgestern Pkw « .
burtStag . . Die Freundinnen waren im Elifabeth -Anna -PalarS zu?
lation erschienen ; eine besondere Feier fand nicht statt.

Delmenhorst , 19 . Mai . Bei dem gestrigen Gewitter schlug der W»
in das Anwesen des Schneidermeisters Meyer in Falkenbuvg . Die ToM»
des Meyer wurde vom Blitz erschlagen , seine Ehefrau gelähmt ; er IM?
kam mit dem Schrecken davon . Das Anwesen brannte total nieder. G
rettet wurde garnichts.

Berne , 19 . Mai . Vom Blitz getroffen wurde die Besitzung des Len,
Carl Schmidt in Felde . Zuerst brannte nur ein Teil des Stallgebäudes
das Feuer breitete sich ab« sehr rasch weiter aus . In etwa zwei ' Stunden
war di« schön« Besitzung , in Asche gelegt . Ein großer Teil des Jnveniar«
konnte gerettet werden.

Bremerhaven , 21 . Mai . Auf -der Rückkehr von einer Bootsfah » , >
auf der Weser am ersten Pfingsttage , abends , die drei Herren unternommen
hatten , kentert« in der Nähe des Anlegeplatzes der Weserfähre plötzlich dn, '
Boot . Alle drei Insassen stürzten ins Wasser . Während zwei lebend an
Land gebracht werden konnten , ist der dritte , der 34 Jahre alte Otto Krügel
aus Bremerhaven , leider ertrunken . Die Leich« konnte geborgen werden

Vegesack, 20 . Mai . Bei Spaziergängen in den letzten Tagen konnte
man die traurige Beobachtung machen , daß in dem nahen Löhnhorst die
Eichen zum großen Teil von einer fürchterlichen Raupenplage Yeiingesucht'
werden . Das zum Gute Hohorst gehörige Wäldchen unweit der Löhn»
Hörster Schule am Feldwege von Löhnhorst nach Älumenthal ist wohl '
eines der traurigsten Beisptele . Die stattlichen Eichen sind ihres schönen
Laubes entkleidet und stehen fast so kahl wie mitten im Winter . Aber auch
alleinstehende Bäume blieben nicht von den gefräßigen Tieren verschont
Man kann Höven, wie die Raupen ihr Zerstörungswerk treiben und sich
an dem abgestoßenen Kot , der in feinen Perlen in einer dichten Decke dr„
Boden belegt , in welchem Umfange die Verwüstung getrieben wurde . —
An etlichen Bäumen sieht man auffällig viele und große Galläpfel.

Leer , 19 . Mai . Die 21jährige Hilfsschaffnerrn Johanna Heuer ton
hier geriet am Freitag auf dem Bahnhof Lingen unter die Räder eines
von Emden nach Münster fahrenden Güterzuges , wobei ihr beide Beim
abgefahren wurden . Sie wurde in das Krankenhaus gebracht , wo sj, r
Sonnabend nachmittag gestorben ist.

Hannover , 21 . Mai . Der Geh . Kommerzienrat Bernhard Caspar,
schwedischer Generalkonsul , eine hervorragende Persönlichkeit in Finanz. ,
kreisen Hannovers und langjähriger Auffichtsratsvorsitzender der Conti. ,
nental -Caotchouc -Gesellschast Hannover - und einer Reihe anderer Gefell,
schäften , ist gestorben.

Vermischtes.
— * Berlin,  21 . Mai . Im Bernhard -Rvse -Tyeuler stürzte

folge Seilbrnches die Trapezkünstlerin Eddy Müller -Vareua von der Teck
der Sommerbühne ab und erlitt so schwere Verletzungen , daß sie kurz
darauf starb.

— * Hamburg,  21 . Mai . Am Pfingstsonntag ist Ernst Drucker,
Direktor des beliebten Bolksthcaters , von schwerem Leiden erlöst worden,

, — * Hamburg,  21 . Mai . Die in der Campestraße 19 wohn¬
hafte Witwe Anna Hestner ist am Sonntag morgen in ihrer Wohnung , im
Bett liegend , tot aufgefunden worden . Nach den polizeilichen Feststellungen
liegt Lustmord vor . Am Sonnabend nachmittag 4 .30 Uhr ist die Ermordete
zuletzt von Bekannten gesehen worden . Die Ermordete war 37 Jahre all
und Mutter von zwei Knaben im Alker von fünf und sieben Jahren . W
Mann ist im Jahre 1915 in französischer Gefangenschaft gestorben . Me,
den Täter kann nichts mitgeteilt werden.

— * Ahrensburg,  20 . Mai . Der Amtsdiener Dreißig a»S
Ahrensburg , der am Freitag abend auf die Suche nach Viehdieben ge¬
gangen war , ist nicht wieder zurückgekehrt. Man hat ihn am Sonntag
m eurem Graben bei Meilsdorf erschossen aufgefunden . Der Beamte wird
höchstwahrscheinlich in Ausübung seines Berufes einem Verbrechen zum
Opfer gefallen sein.

— * Mannheim,  21 . Mai . Die Kauflente Kiekmann und Hoimmk
leiteten als Soldaten des Proviantdepots «inen für die Front bestimmtein
Wagen mit 300 Zentnern Butter aus einen Vorortbahnhof in Mannheim,
luden die Butter , die einen Wert von 190 000 Mark hatte , ab und ver¬
kauften sie innerhalb weniger Stunden an Fabriken und Wirtschaften in
Mannheim zum,Preise von 7 .50 Mark für das Pfund . Beide wurde» ,
verhaftet . z ^

— * Stuttgart,  21 . Mai . Als Nachfolger des Gencraliiulsii - s
direktors Max von Schillings am Hoftheater wurde der städtische Musü- l
direttor Fritz Busch in Aachen berufen . Seine Tätigkeit als Leiter der>
Chor - und Orchesterkonzerte m Aachen behält er jedoch vorläufig bei.

— * München,  21 . Mai . Felix von Müller , der seit drei Jahren'
in München im Ruhestand weilende frühere -deutsche Gesandte im Haag,'-
hat sich am Montag abend in seiner Wohnung erschossen. Er wurde am!
10 . Januar 1857 in Paris als Sohn des Frankfurter Historienmalers!
Karl von Müller geboren . Seine diplomatische Laufbahn begann er ms
Jahre 1885 als Legationssekretär bei der deutschen Gesandtschaft in Paris,)
Als feinsinniger Klavierspieler genoß Herr v, Müller in seinen Kreise» ,
besonderes Ansehen.

Vom vüchertisch 1,'i

Wilde Gemüse - Anweisung,zum Sammeln und Zubereiten . Mil .Z
Verzeichnis und Bildern . Von Pros . Rich , Winckel , Magdeburg . (50 Pfg)
Der Genuß der Wildkräuter beginnt wieder volkstümlich zu werden , wie 4
in den Zetten der Urgroßeltern . Die Kräuter können ohne Schädigung
-der Flur von jedermann an Weg -, Wald - und Ackerrändern in Riesen-
mengen geerntet werden . - ,

„Der Vortrupp " enthält im neuesten Heft u . a . : Sols . . Haben wir
zu viel Statistik ? Briefe an eine Mutter . Bürger und Künstler . Anbau- iss
zwang . Sommerzeit . Wie 's gewacht wird . Amerika , du hast es ' "
als unser Kontinent.

In unserer Verwaltung ist die Stell « «ine»

Kafseuasfisteuterr
: bald zu besetzen . Da » Anfangsgehalt der S
kSOO.— Mk . jährlich , steigend von s zu 8 Jahr

je 250, — Mk . und 8 mal um je 200, — Mk.

möglichst bald zu besetzen . Das Anfangsgehalt der Stelle
beträgt 1600, — Mk . jährlich , steigend von 8 zu 8 Jahren 4
mal um je 250, — Mk . und 8 mal um je 200 .— Mk . bis
3200, — Mk . Daneben wird ein Wohnungsgeld gewährt , da¬
für Verheiratete jährlich 800, — Mk . betragt ; Unverheiratete
erhalten */g des Wohnungsgeldbetrages . Kriegsbeihilfen
und Teuerungszulagen werden nach den für die Staatsbe¬
amten geltenden Grundsätzen gewahrt , Zureise - und Um-
zugsrosten nach Maßgabe des hier geltenden Ortsstatuts.
Anrechnung auswärtiger Dienstzrit bleibt Vorbehalten.
Während der 2jähr . Probezeit , die bei besonderer Bewäh¬
rung abgekürzt oder erlassen werden kann , erhält der In¬
haber der Stelle neben dem vollen WohnungSgeld oes
Gehalts.

Der Inhaber der Stelle muß die erforderliche Allge¬
meinbildung besitzen und sich bereits im städtischen Kassen¬
dienste bewährt haben . Bewerber , welche diesen Bedin¬
gungen entsprechen , wollen selbstgeschriebenen Lebenslauf
und beglaubigte Abschriften oder Zeugnisurschriften bis
zum Lv . Juni 1SL8 an uns einreichen . Falls Anrech¬
nung auswärtiger Dienstzeit gewünscht wird , ist dies m
der Bewerbung anzugeben , ebenso das Militärverhältnis
und der Zeitpunkt des frühstmöglichen Dienstantritts . Bei
gleicher Befähigung erhalten Militäranwärter und Kriegs¬
beschädigte den Vorzug.

Wilhelmshaven , den 17 . Mai 1918.
Der Magistrat . B artelt.

Bei rechtzeitigem Eintreffen de « Fischbampfers

in sämtl . Fischhandlungen von Wilhelmshaven u . Rüstringen

Bei späterem Eintreffen findet der Berkauf Freitag
achmittag S Uhr statt. _ _ —

«Nil Svilsnßs -

NUI » o ^ slsi » kabi ' üksn

Erökrss Lsssr s . PIsrr«
u-vsttsstsr Umssdung.
Vunkslksmmsr « ir »rsSsn Vsrkilgung.

Auwtn » IS j

Zum Ersatz fehlender Rohstoffe für Treibriemen,
Filzplatton und Dichtungsringe ist die

dringend erforderlich.

Gammel  stelle : Arbeitsnachweis des Deutsch¬
evangelischen Frauenbundes , Bismarckstratze 117

Telephon Nr . 985,
wo nähere Auskunft erteilt wird und Sammelbeutel

ausgegeben werden.

Geöffnet täglich von 10 — 1 und von 4 —7 Uhr.
Sonnabend nachmittags geschloffen.

Wegen vorzunehmender Arbeiten an un¬
serer Hcruptwafserleitung muß damit gerechnet
werden , daß am
Donnerstag, den SS. Mai,
morgens von S dis Li Uhr,
der Druck in unserer Wasserleitung etwas
schwächer ist.

Rüstringen , den 21 . Mai 1918.

WM « U ö«
I . V . r Martiny.

Veausebeisks
8  ksediKt rm äitz Luokäruoksi 'si äss Mid-
W va . LULL,

<verls«. 8ZMleit »na «»d Dru« von Lh . Güst . Bi»ilhrl« »h, »«n7Sroj
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